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Heimatzeitungen - Partner seit Generationen

Frankfurter-Zeitungsverlag.de
Lokale Heimatzeitungsgruppe

Frankfurt/MTK

ca. 200.000 Leser bieten Ihnen
eine individuelle Plattform Ihrer Unternehmenskommunikation
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der Baustoff-Fachhandel
seit 1899

Haupt-/Burgstraße

Schwalbach
Telefon: 0 61 96 / 50 86-0
Telefax 0 61 96 / 8 31 41
www.moos-baustoffe.de
info@moos-baustoffe.de

KAMINHOLZ
� Buche 12,5 kg � Birke 12,5 kg
� Eiche 12,5 kg � Eiche 1,8 rm
� Afrikanisches Hartholz

(Kafur + Gasurin) 12,5 kg
� Briketts � Anmachholz
� Holzpellets � Holzbriketts
� Feuerscheite Firebloc

Alte Falterstraße 10 • 65933 Frankfurt
Telefon 069 38011-0

www.volksbank-griesheim.de

10 Jahre fest zu

Jetzt günstig 
finanzieren!

Nominalzins
4,25% p.a.

10 Jahre fest 4,34 % p.a.eff.
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Der Heimat- und
Geschichtsverein trifft sich

ZEILSHEIM Am Montag, den
8. Januar 2007 triff t sich der
Zeilsheimer Heimat- und Ge-
schichtsverein e.V. zum ersten
Mal in diesem Jahr. Herr Rainer
Helbig wird über die Ereignisse in
Zeilsheim im vergangenen Jahr
berichten. In seiner Presseschau
läßt er das Jahr 2006 noch einmal
Revue passieren. Danach wird das
Veranstaltungsprogramm für 2007
vorgestellt. Auch im neuen Jahr
sind wieder viele interessante Ter-
mine geplant. Die Veranstaltung
beginnt um 19.30 Uhr in der
Stadthalle Zeilsheim, Clubraum
1. Mitglieder, Freunde und Mit-
bürger sind herzlich eingeladen.
Die Teilnahme ist wie bei allen
Veranstaltungen des Heimat- und
Geschichtsvereins frei.

Kartenvorverkauf beim
1.Nieder Carneval-Club

NIED (wf ) Kaum hat das neue
Jahr begonnen, stehen die Karne-
valisten in den Startlöchern. Der
Kartenvorverkauf für unsere Fast-
nachtsitzung am Samstag den
17.Februar 2007,beginnt am
Dienstag den 09.Jan. 2007 von
18:00 bis 19:00Uhr im Saalbau
Nied Eingang Heinrich-Stahl-
Straße 3. Weitere Vorverkaufster-
mine:  Donnerstag den 11.Jan. 07
und dann jeweils Dienstag und
Donnerstag von 18:00 bis
19:00Uhr ebenfalls im Saalbau
Nied. Da wir reservierte Plätze
anbieten, ist der Vorverkauf nur an
einem Ort möglich. Der Eintritts-
preis beträgt:  Sitzplatz Mitte,
Vorverkauf: Euro 11.- Abendkas-
se: Euro 13.- Sitzplatz Seite, Vor-
verkauf: Euro 10.- Abendkasse:
Euro 12.- Verbringen Sie ein paar
schöne Stunden mit Ihrem NCC,
reservieren Sie sich Ihre Plätze
rechtzeitig. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

Rhein würdigt verdiente Bürger
Ehrenbrief und Kalender der ‘Ausgezeichneten‘ für ihr

langjähriges beispielgebendes Engagement
Zeilsheim – Mit dem Ehren-
brief des Landes Hessen wurden
mehrere Frankfurterinnen und
Frankfurter ausgezeichnet. Ih-
nen zu Ehren hatte die S tadt
Frankfurt zu einem Festakt in
den Römer eingeladen. Stadtrat
Boris Rhein hieß die zu Ehren-
den sowie zahlreiche Festgäste,
darunter die Landtagsabgeord-
neten Alfons Gerling und Ul-
rich Caspar sowie den Stadtver-
ordneten Karl Leo Schneeweis
vom Präsidium des S tadtple-
nums, herzlich willkommen.
Dass  d ie  (Vere ins-)Welt  im
schönen Stadtte i l  Zei l sheim
aufs Beste funktioniert, verdeut-
licht aufs Neue die Auszeich-
nung für  v ier  hochverdiente
Zeilsheimer Mitbürger wie Pe-
ter Fermenta, Heinz-Joachim
Euler, Karin Löber und Jochim
Helbig.
Peter Fermenta erhielt die Aus-
zeichnung für seine Tätigkeiten
be im DJK-SG Ze i l she im,
ebenso wie sein Nachbar Heinz-
Joach im Eule r. Diese r  s i t z t
zudem seit 25 Jahren dem Zeils-
heimer Ski-Club vor und ist
Kampfrichter des ASC 06 für
den Hessischen Athlet ikver-
band. Die 1. Vorsitzende des
Athletik-Clubs Zeilsheim, Ka-
rin Löber, wurde für ihr Enga-
gement im Verein und beim Ro-
ten Kreuz ausgezeichnet. Joach-
im Helbig engagiert sich seit
1988  im Ze i l she imer  Ge-
schichts- und Heimatverein und

ist seit einigen Jahren zudem
Schr if tführer des Männerge-
sangvereins Eintracht 1880.
In seiner eindrucksvollen Lau-
datio würdigte Stadtrat Rhein
die unermüdliche Einsatzbereit-
schaf t  der  zu Ehrenden und
dankte ihnen für ihr langjähri-
ges beispiegebendes Engage-
ment. Er überreichte ihnen den

vom Ministerpräsident Roland
Koch und Oberbürgermeisterin
Petr a Roth unterschr iebenen
Ehrenbrief des Landes Hessen
samt Ehrennadel und zusätzlich
noch den „Kaisermacher“-Ka-
lender.
„Sie sind starke Persönlicheiten,
und Frankfurt ist stolz, Bürger
wie Sie zu haben“, führte Stadt-

Turbulenter Jahresbeginn für die
Freiwillige Feuerwehr Nied

NIED Einen turbulenten Jahresbe-
ginn erlebten die Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr Nied. Kurz
nach Mitternacht am 1.1.07, gegen
0.19 Uhr wurden die Einsatzkräfte
in das Hochhaus in der Heinrich-
Stahlstrasse zu einem Wohnungs-
brand im 5. Obergeschoss alarmiert.
Die Einsatzkräfte drangen mit
schwerem Atemschutz ausgerüstet
gewaltsam in die Wohnung ein und
löschten einen brennenden Ad-
ventskranz, dessen Flammen auf
das Mobiliar der Wohnung über-
griff. Die stark verrauchte Woh-
nung wurde mit einem Überdruck-
belüftungsgerät vom Brandrauch
befreit und der Polizei die Woh-
nung zur Sicherung übergeben.
Beim Einsatz wurden die zwölf eh-
renamtlichen Einsatzkräfte der
Nieder Wehr durch eine Drehlei-
ter und einen Zugführer der Berufs-
feuerwehr sowie einem Rettungs-
wagen des Arbeiter Samariter-Bun-
des unterstützt. Da der Wohnungs-
inhaber nicht anwesend war ent-
stand glücklicherweise „nur“ Sach-
schaden. Orkanartige Böen, die das
Stadtgebiet und den Stadtteil Nied
heimsuchten, forderten die Nieder
Einsatzkräfte am 1. Januar ab 14.30
Uhr. In der Heusingerstrasse wur-
de ein Baum entwurzelt und stürz-
te auf ein Wohnhaus. Hierbei wur-
den die Nieder Kräfte von Kolle-
gen aus Sindlingen bei der Zerklei-
nerung des Baumes mit Motorsä-
gen und Schadensbeseitigung un-
terstützt. Weitere Einsatzkräfte der
Nieder Wehr wurden in die Steu-
ernagelstrasse nach Gallus alarmiert
und zerkleinerten mit Motorsägen
dort einen umgestürzten Baum, der

der Länge nach drei Eingänge blo-
ckierte. Weitere Einsätze wurden in
der Oeserstrasse 116 abgeleistet, als
vom Sturm losgerissene Dachziegel
auf die Strasse stürzten und etliche

Ziegel abzustürzen drohten.
Hierbei wurde die neubeschaffte
Höhensicherungsausrüstung für die
Einsatzkräfte eingesetzt und das
Dach gesichert. Ein weiterer Ein-

satz führte in den Stadtteil Sach-
senhausen in die Heisterstrasse.
Dort drohten ebenfalls Dachziegel
von einem 5-stöckigen Wohnhaus
abzustürzen und wurden unter Ein-
satz einer Drehleiter der Berufsfeu-
erwehr abgetragen oder mit „zim-
mermannstechnischer Handarbeit“
neu befestigt. Während der Siche-
rungsarbeiten am Dach schleppte
sich mit letzten Kräften ein spär-
lich bekleideter blutüberströmter
Mann zum eingesetzten Siche-
rungsfahrzeug der Nieder Wehr
und wurde dort von den freiwilli-
gen Feuerwehrleuten „erstversorgt“.
Aufgrund des starken Schocks
konnte der Mann keine Angaben
zum Verletzungshergang machen
und wurde von einem alarmierten
Rettungswagen der Berufsfeuer-
wehr in ein Krankenhaus transpor-
tiert. Aufgrund der Verletzungen
des Mannes geht die Polizei von
einer Straftat aus. Die ehrenamt-
lichen Einsatzkräfte der Nieder
Wehr kehrten von den Einsätzen
um 20 Uhr zurück und Ver-
brauchsmaterial wurde aufgefüllt
sowie die eingesetzten Geräte
wieder „einsatzbereit“ gemacht.
Man weiß ja nie, wann diese wieder
benötigt werden! Fazit: Am 1. Ja-
nuar 2007 wurden von den drei
Einsatzfahrzeugen der Nieder
Wehr insgesamt 79 Einsatzkilo-
meter zurückgelegt, 25 Einsatz-
kräfte leisteten pro Mann 7 Stun-
den ehrenamtlichen Dienst, wel-
cher sich in 175 Stunden innerhalb
von 24 Stunden widerspiegelt. Und
das, für die Sicherheit unserer Bür-
ger und den Erhalt unseres hohen
Lebensstandards.

Aktion
„ Hab ein Herz für andere“

war ein voller Erfolg
Wie in jedem Jahr so auch dieses
Jahr wieder startete die AWO Nied
zur Weihnachtszeit ihre Aktion „
Hab ein Herz“  für andere. Vollge-
packt startete der1.Vorsitzende Rolf
Schubert und der 1.Kassierer des
Ortsvereins  Horst Büsching, um
bedürftigen Menschen im Stadtteil
ein Freude zu machen. Über Kir-
chengemeinden und Kindergärten
wurden Adressen ermittelt um zu
helfen. In jedem Paket,das an be-
dürftige Mitbürger gegeben wurde
waren: 1 Schinken, 1 Lachs, 1
Christstollen, 1 Pfund Kaffee , 1
großer Käse, sowie eine Flasche
Traubensaft. 22 Pakete warteten auf
ihre Abnehmer um etwas Weih-
nachtsfreude in die Stuben zu tra-
gen. Neben den vielen Hilfen, wel-
che die AWO Nied im laufenden
Jahr leistet , ist dies eine Sonderak-
tion der Nieder AWO . Wenn man
dann sieht und erlebt, wie die Men-
schen sich immer wieder freuen,
dass sie nicht vergessen werden,
dann ist das für uns immer wieder
Ansporn, auch im nächsten  Jahr die
Aktion zu wiederholen. R.M.

Stimmen gesucht
GRIESHEIM Die Chorgemein-
schaft 1857 Griesheim e.v. sucht
Sängerinnen und Sänger zur Ver-
stärkung des Chores im Jubiläums-
jahr 2007. Alle, zwischen 18 und 88,
die gerne singen, sind herzlich ein-
geladen, zu einer „Schnupper-
Chorprobe“ donnerstags von 19.45
bis 21.15 Uhr im Bürgerhaus in
Griesheim Raum 2 im 1. OG. Die
1. Singstunde im neuen Jahr ist am
Donnerstag, den 18. Januar 2007.
Ein guter Zeitpunkt für „gesanglich
Interessierte“ einzusteigen. Die
Chorgemeinschaft 1857 Griesheim
e.V. freut sich schon heute auf viel
Zuspruch und das gemeinsame Sin-
gen mit „Jung“ und „Alt“. Also
kommen Sie uns singen mit Sie sind
herzlich im Kreis der Chorgemein-
schaft willkommen. Näheres erfah-
ren Sie telefonisch bei der Vorsit-
zenden Mathilde Schmidt unter der
Nummer 069-392963.

Anzeigen-
schaltung

Tel.: (0 69) 36 66 00
Fax: (0 69) 36 55 33

E-Mail:
anzeigen@frankfurterwoche.de

Skulpturen von Ferry Ahrlé
im Bolongaropalast

Petra Roth und Wolf J. Stelter präsentieren die Kunstwerke im Bolongaro-
palast.

Oberbürgermeisterin Roth nahm
Dauerleihgaben von Professor
Stelter entgegen.
Zugunsten der Nepal-Hilfe wurden
auf dem Sommerfest des früheren
Schauspielintendanten Professor
Eschberg zwei Skulpturen des
Frankfurter Künstlers Ferry Arlé
versteigert. Jeder Gast konnte sich
an der Bemalung der Figuren be-
teiligen, die dann von ihrem Schöp-
fer fertig gestellt wurden. Die Ver-
steigerung erfolgte auf ‘amerika-

nisch‘, d. h., dem Letzt-Ersteigerer
gehören die Kunstwerke - in die-
sem Fall Prof. Dr. Wolf J. Stelter,
Chef der Chirurgischen Abteilung
im Höchster Krankenhaus. Profes-
sor Stelter stellte die beiden von ihm
ersteigerten Kunstwerke der Stadt
Frankfurt als Dauerleihgabe zur
Verfügung. Mit Freude nahm Ob-
erbürgermeisterin Petra Roth diese
Kunstwerke entgegen. Als Stand-
ort wurde der Flur im 1. Stock des
Bolongaropalastes ausgewählt.

Frankfurter Woche

Aktuell
Unsere
Postzustelladresse
hat sich geändert

Frankfurter Woche
Annabergstraße 85,
65931 Frankfurt am Main

www.mainhatten-magazin.de

Ein Service der Frankfurter Woche

MUSIK?

rat Rhein weiter aus. „Auf Ihre
ehrenamtliche Arbeit, die einen
unschätzbaren Wert für die Ge-
sellschaft bedeutet, ist der Staat
angewiesen.“

Fußböden in
3000 Farben
Wasserfest • Warm

KORK
Naturo Bodenbeläge

-Die Korkspezialisten-

Öffnungszeiten
    Di + Do 15–19.30 Uhr
    Sa 10–14.00 Uhr

Konrad-Glatt-Str. 15
Tel. + Fax: (0 69) 30 30 67

www.kork-ffm.de
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Tel: 069 36 22 00

polstern  neubeziehen  design

NIKOV jr.
P O L S T E R E I

65931 Frankfurt/Main Zeilsheim

Fax: 069  36 38 92
PNikov@t-online.de

Nördlinger Weg 9 bei Möbel Klug

Teppichbodenmarkt
KRIFTEL • Beyerbachstraße 2-6 • Telefon 0 61 92 / 4 30 31

Internet: www.Tebo-3000.de

Wir führen aus: Beratung, Lieferung, Verlegung, Dekoration, Tapezierarbeiten
Entfernung und Entsorgung Ihrer alten Teppichböden, Aufmaß gratis

Ca. 400 Rollen vorrätig                       Großes Musterstudio

Reste Ecke - Schurwolle, Linoleum Studio für Gardinen, Tapeten, Fertigparkett
+ Laminat, Sonnenschutz, Sisal/Kokos, Teppich-
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Riesenauswahl auf rund
1.000 m2

Restposten stark reduziert!

Mindestens 30%
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PARTNER
SEIT GENERATIONEN

HEIMATZEITUNGEN
SIE SIND DER BESTE AUF IHREM GEBIET!
WIR SORGEN DAFÜR, DASS ES ALLE WISSEN!

Auskünfte und Beratung unter:
Telefon (069) 93 63 50 25
Telefax (069) 38 01 86 95

ARGE SOV
Arbeitsgemeinschaft Sindlinger Ortsvereine e.V.

mit Kreppelkaffee
am Sonntag, 28. Januar 2007,
Vereinsheim der Labbeduddel
(Sportplatz „Hohe Kanzel“)

Beginn: 14.11 Uhr

Programm wird gestaltet vom:
1. Sindlinger Karnevalverein 
1. Zeilsheimer Karneval Club

EINTRITT 5,– EURO
Veranstalter: 
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Vorverkaufsstellen:

Sindlingen-Nord
Schreibwaren Elke Erd

Hugo-Kallenbach-Str.14

Sindlingen-Süd
Tabakwaren

Rüdiger Kaus
Sindlinger Bahnstr. 3

Zeilsheim
Schreibwaren Back

Lenzenbergstraße 77

Toto-Lotto Storek
Neu-Zeilsheim 38

Ortsvorsteher Lipp: „Der Mitbürger steht im Mittelpunkt!“
Stilvoller Neujahrsempfang des Ortsbeirats 6 im Bolongaropalast

Höchst – Der alljährliches Neujahrs-
empfang des Ortsbeirats 6 hat eine
lange Tradition. Für Ortsvorsteher
Manfred Lipp, der seit Mai vergan-
genen Jahres dieses verantwortungs-
volle Amt bekleidet und erstmals in
dieser Eigenschaft zum Neujahrs-
empfang eingeladen hatte, war es
eine (erfolgreiche) Premiere. Wie in
der Vergangenheit so bot auch
diesmal der barocke Bolongaropalast
das angemessene Ambiente für den
stilvollen Empfang, an dem rund 300
Gäste aus Politik, Kultur und Wirt-
schaft teilgenommen haben.
In seinem Rückblick über die Arbeit
des Ortsbeirats 6, der zuständig ist
für die Stadtteile Goldstein,
Schwanheim, Griesheim, Nied,
Höchst, Unterliederbach, Sossen-
heim, Sindlingen und Zeilsheim,
informierte Manfred Lipp über die
wichtigsten Maßnahmen zur Ver-
besserung der Lebensqualität der
125000 Menschen, die im Ortsbe-
zirk 6 wohnen. Als spektakuläres
Beispiel nannte er die Verschöne-
rung des Höchster Mainufers. „Und
natürlich darf nicht vergessen wer-
den, dass sich der Ortsbeirat 6 als
einer der ersten für den Freiwilligen

Polizeidienst ausgesprochen hat“,
verkündete Lipp.
Der Ortsvorsteher gab zu bedenken,
dass sich kommunale Maßnahmen
im sozialen Bereich auch eine Stadt
wie Frankfurt nur erlauben kann,
wenn Geld dafür vorhanden ist. „Das
erlangt sie aus einer ihrer wichtigen
Einnahmequellen, der Gewerbe-
steuer“, führte Lipp weiter aus. Der
Frankfurter Westen und damit die

Stadt Frankfurt verfügt über zwei
Industrieparks (Höchst und Gries-
heim), die Steuern in dreistelliger
Millionenhöhe zahlen.

Politiker zum Anfassen
“Die eigentliche Leistung jedes
Ortsbeiratsmitglied besteht darin,
fast immer für die Bürgerinnen und
Bürger ‚Ansprechpartner zu sein“,
betonte Ortsvorsteher Lipp. „In der
Allgemeinen Bürgerfragestunde
können Bürgerinnen und Bürger
unmittelbar von ihren Sorgen und
Nöten berichten. Sie können den
Politikern auch einmal so richtig die
Meinung sagen.“
Im Ortsbeirat, so Lipp, werde durch

die Zusammenarbeit mit unter-
schiedlichen Gruppen die Interessen
gebündelt und politische Anliegen
weiter geleitet. „Es steht dabei in je-
dem Fall der Mitbürger im Mittel-
punkt“, versichert Manfred Lipp.
„Die Aufgabe des Ortsbeirats ist es,
den Bürgern auf den Mund zu
schauen und dies bei Anträgen so-
wie politischen Entscheidungen zu
beachten und transparent zu ma-
chen.“

Dank und Blumen für die
Zeilsheimerin Claudia Vieweger

Ganz herzlich bedankten sich Ob-
erbürgermeisterin Roth und Orts-
vorsteher Lipp bei Frau Claudia
Vieweger aus Zeilsheim für deren
vorbildliches mitmenschliches Ver-
halten im Falle eines tragischen Ver-
kehrsunfalls, bei dem die Mutter von
drei minderjährigen Kindern so
schwer verletzt wurde, dass ihr bei-
de Beine amputiert werden mussten.
Spontan nahm Claudia Vieweger,
Mutter einer vierjährigen Tochter,
die drei Kinder der schwerverletz-
ten Frau in ihren Haushalt auf. Frau
Vieweger ist stellvertretende Stadt-
bezirksvorsteherin, Kinderbeauftrag-
te und Vorsitzende der evangelischen
Kirche in Zeilsheim. Auch Land-
tagsabgeordneter Alfons Gerling,
Vorsitzender des Regionalrates
Frankfurt-West, sprach dieser über
das normale Maß hinaus hilfsberei-
ten Frau herzlichen Dank und größ-
te Anerkennung aus.

Claudia Vieweger und Alfons Gerling

Schwerer Verkehrsunfall
Zeilsheim (ppf ) Ein 32-jähriger
Frankfurter befuhr am Montag,
den 15. Januar 2007, gegen 22.05
Uhr, mit seinem Pkw der Marke
VW-Golf den Frankenthaler Weg
in Richtung der Straße Pfaffen-
wiese. An der Kreuzung zur West-
Höchster-Straße kam es zum Zu-
sammenstoß mit dem Lenker ei-
nes Rollers der Marke Peugeot,
der sich auf der West-Höchster-
Straße aus Richtung Sindlingen
genähert hatte. Der 34-jährige
Rollerfahrer aus Kriftel wurde bei
dem Unfall schwer verletzt und
musste anschließend mit einem
Rettungswagen in ein Kranken-
haus verbracht werden. An beiden
Fahrzeugen entstand Sachscha-
den.

Spendenaufruf
Bei den Spendenaufruf aus der letzten Woche ist uns leider bei der Bank-
leitzahl der Frankfurter Sparkasse ein Fehler unterlaufen. Hier nochmals
die Bankverbindung: Konto-Nr. 1245965601,  BLZ 50050201

Bürgersprechstunden
Bürgersprechstunden der Nieder
CDU finden jeweils freitags von
17.30 Uhr bis 18.30 Uhr im Stadt-
teilbüro Alt-Nied 22 statt. Bürger-
innen und Bürger, die Fragen,
Wünsche und Anregungen haben,
sind herzlich willkommen. Der
nächste Termine und Ansprech-
partner ist: Freitag, den 26.01.2007
Georg Endres, stellv. CDU-Vorsit-
zender. Alle Bürgerinnen und Bür-
ger sind herzlich eingeladen. Wir
kümmern uns um die Probleme des
Stadtteils.

Mitglieder geehrt
Griesheim (mh) Auch dieses Jahr
wurden wieder einige Mitglieder der
Rot-Weissen Funken im 1. Gries-
heimer Jugendtanzsportclubs geehrt.
Beim diesjährigen Neujahrsempfang
des Großen Rates der Frankfurter
Karnevalsvereine würden folgender
Mitglieder mit dem Frankfurter gol-
den Adler ausgezeichnet, herzlichen
Glückwunsch für Alexandra Beck
und Christine Estenfeldt. Außerdem

wurden Michaela Herzog und Lüb-
bo Lübben mit den Römerschild
zum Frankfurter Alder ausgezeich-
net ( die höchste Auszeichnung die
der Frankfurter Karneval zu verge-
ben hat. Allen Ausgezeichneten
wünscht der Vorstand allen Gute
und eine erfolgreich Kampagne. Die
Äppelweinsitzung des 1. Grieshei-
mer Jugendtanzsportclubs findet am
27.01.2007 um 17,31 Uhr im Bür-

gerhaus Griesheim statt, es sind
noch ein paar Restkarten zu haben
und zu erwerden sind sie bei Herrn
Helmut Bosch unter Tel. 069/
38039276 oder an der Abendkasse.

Über 1 Million
Kostbarkeiten

Rhein-Main-Edelsteintage GRM
2007 in der Jahrhunderthalle Höchst.
Am Wochenende, dem 27. und 28. Ja-
nuar 2007 wird die größte Ausstellung
ihrer Art im Rhein-Main-Gebiet bei
totaler Ausbuchung der Ausstellungs-
fläche in der Jahrhunderthalle Franfurt
- Höchst gezeigt. In diesem Museum
für Urgeschichte werden über 100 Aus-
steller aus der Bundesrepublik und dem
Ausland erwatet. Die bei vielen 1000
Besuchern und seit über 20 Jahren
stattfindende Traditionsveranstaltung
ist ein Eldorado für Edelstein - und
Schmuckliebhaber. Besonderes Inter-
esse dürften  faszinierende Kristalle,
Opale aus Australien, Meteoriten  vom
Mond und Mars, seltene Muscheln
und Schnecken aus tropischen Mee-
ren und Heilsteine aus dem Bereich der
Esoterik / Wellness finden. Eine kos-
tenlose Überprüfung  von Edelsteinen
auf Echtheit ist auch in dieses Mal
wieder möglich. Also, die betreffenden
Schätze mitbringen! Die faszinieren-
de Schau ist an beiden Tagen von 11-
18 Uhr geöffnet. Erwachsene Euro 6.,
Kinder bis 14 Jahre frei.

Es sind ja wirklich kleine Kunstwer-
ke, die unsere Jüngsten im Kinder-
garten oder in der Schule malen.
In gewissen Abständen werden wir
diese Kunstwerke, sollten Sie sie uns
zur Verfügung stellen, veröffentli-
chen. Dieses tolle Bild hat Alessia
(mit 6 Jahre) aus Unterliederbach ge-
malt.
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Aktuell
Wir suchen für einen Mitarbeiter
– Wochenendheimfahrer – ein mö-
bliertes Zimmer mit abgeschlosse-
nem Sanitärbereich (zur Alleinnut-
zung z.B. Gäste-WC), Kochgele-
genheit, Kühlschrank, Fernseher, in
Schwanheim/Goldstein. Monats-
warmmiete ca. 260,- Euro.
Ihre Zuschriften unter Chiffre-
nummer 3901 an den Verlag.

Blickpunkt-Maintaunus
02. Woche 2007

Lokale Heimatzeitungsgruppe

Mittwoch, 10. Januar  2007
Telefon 0 69 - 36 66 00 • Fax 36 55 33
Mail: redaktion@frankfurterwoche.de
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Diese Woche! Reisen und Hofheim Aktuell

Nächste Woche in

Bis Sonntag, 18.02.2007

Stadtmuseum, Burgstr. 11
Ausstellung (19.11.06-18.02.07), „Käthe Kollwitz - Druckgraphik. 1947 ausgewählt von Hanna
Bekker vom Rath aus der Sammlung Helmut Goedeckemeyer. Veranst. Stadt Hofheim-
Stadtmuseum/Stadtarchiv, Info 06192/900 305

Samstag, 13.01.2007

9.00 Uhr, Langenhain
Weihnachtsbaumsammlung, Veranst.: FFW Langenhain, Info: 06192 / 26885

17.30 Uhr, Kliniken des Main-Taunus-Kreises,  Lindenstraße 10
Treffen, Veranst.: Anonyme Alkoholiker Hofheim, Info: Kontaktstelle Frankfurt 069 / 5974274

22.00 Uhr Einlass, Hattersheimer Str. 6b (Güterbahnhof)
„Noizytunes“,  Eintr.: 3Euro/2Euro, Veranst.: Club der Jazzfreunde Hofheim e.V., Info: 06192
/ 24601 oder www.jazzkeller-hofheim.de

Sonntag, 14.01.2007

11.00 Uhr Vernissage, Rathaus-Foyer, Chinonplatz 2
Ausstellung (14.01.-11.02.07) „Alltag macht Geschichte“ vom Planungsverband Ballungs-
raum Frankfurt/Main, Info: 069 / 25771512 (Frau Schwarz)

11.15 Uhr, Stadtmuseum, Burgstr. 11
Führung durch die SA „Käthe Kollwitz - Druckgraphik. 1947 ausgewählt von Hanna Bekker
vom Rath aus der Sammlung Helmut Goedeckemeyer“ mit J. Steinhöfel, Veranst.: Stadt
Hofheim - Stadtmuseum/Stadtarchiv, Eintr.: 5 Euro, erm. 3,60 Euro, Info: 06192 / 900305

Montag, 15.01.2007

19.00 Uhr, Kulturcafé Flot, Hauptstraße 4
Workshop Säuglingspflegekurs, Dauer 4 mal/ 90 Min., Kosten: 40 Euro Einzelperson / 20
Euro PartnerIn, Veranst.: Kulturcafé Flot, Anmeldung/Info: 06190 / 918989

19.30 Uhr, Kliniken des Main-Taunus-Kreises,  Lindenstraße 10
Treffen, Veranst.: Anonyme Alkoholiker Hofheim, Info: Kontaktstelle Frankfurt 069 / 5974274

Dienstag, 16.01.2007

15.00 Uhr, Außenstelle Langenhain, Am Jagdhaus 2
Kinderkino beim Spielmobil, gezeigt wird die Trickfilmkomödie ‘Ice Age 2’, Eintr.: 1 Euro,
Veranst.: Stadt Hofheim - Kinder- und Jugendarbeit, Info: 0173 / 6761435 und 06192 /
202396

19.00 Uhr, Kulturcafé Flot, Hauptstraße 4
Vortrag: „Wach und präsent im Hier und Jetzt“, Stressreduktion und Alltagsbewältigung
durch buddhistische Achtsamkeitsmeditation, Eintr.: 5 Euro/erm. 3 Euro, Veranst.: Kulturcafé
Flot

20.00 Uhr, Stadthalle, Chinonplatz 4
Besuch bei Mr. Green - Schauspiel von Jeff Baron mit A. May und H. Krüger jr., Veranst.
Stadt Hofheim - Stadtkultur, Info: 06192 / 202394

Mitwoch, 17.01.2007

14.30 – 17.00 Uhr, Stadtmuseum, Burgstr. 11
Kurs in der Museumswerkstatt: „Raum ohne Boden“,Teiln.: ab 10 J., Ltg: R. Schlecker,
Gebühr: 9 Euro (inkl. Materialkosten). Bitte Lineal und Geo-Dreieck mitbringen!, Veranst.:
Stadt Hofheim  - Stadtmuseum/Stadtarchiv, Info + Anm.: Tel. 06192 / 900305

14.30 Uhr, Steinbergschule, Pavillon, Altenhainer Str. 34
Kinderkino beim Spielmobil, gezeigt wird die Trickfilmkomödie ‘Ice Age 2’, Eintr.: 1 Euro,
Veranst.: Stadt Hofheim - Kinder- und Jugendarbeit, Info: 0173 / 6761435 und 06192 /
202396

19.30 Uhr, Kliniken des Main-Taunus-Kreises,  Lindenstraße 10
Treffen, Veranst.: Anonyme Alkoholiker Hofheim, Info: Kontaktstelle Frankfurt 069 / 5974274

19.45 Uhr, Vereinsheim Marxheim, Bahnstraße 6
„Karneval in Brasilien“, Vortrag mit Video-Film von H. Döhöfer, Veranst.: Volksbildungswerk
Marxheim, Info: 06192 / 39495

Donnerstag, 18.01.2007

15.00 Uhr, Außenstelle Wallau, Rathausstraße 1
Kinderkino beim Spielmobil, gezeigt wird die Trickfilmkomödie ‘Ice Age 2’, Eintr.: 1 Euro,
Veranst.: Stadt Hofheim - Kinder- und Jugendarbeit, Info: 0173 / 6761435 und 06192 /
202396

17.00 Uhr, Seniorenzentrum, Hattersheimer Straße 5
Neujahrsempfang, Veranst.: SeniorenNachbarschaftsHilfe e.V., Info: 06192 / 966561

20.00 Uhr, Evang. Johannesgemeinde, Kurhausstr. 24
Vortragsserie: Hofheimer für Hofheimer „Gesundheit - Krankheit - Heilung“, Vortrag von PD
Dr. M. Frenschkowski, Veranst.: Evang. Johannesgemeinde Hofheim, Info: 06192 / 26121

20.00 Uhr, Pfälzer Hof, Hattersheimer Str. 1
Vortrag „Der politische Papst - Johannes Paul II“ von M.K. Böhm,  Veranst.: Volksbildungs-
verein Hofheim am Taunus e.V., Info: 06192 / 22826 od. www.vbv-hofheim.de

Freitag, 19.01.2007

20.00 Uhr, Stadtmuseum, Burgstr. 11
Vortrag „Le laid Cést le beau. Die künstlerische Entwicklung der jungen Käthe Kollwitz“ von
Alexandra von dem Knesebeck. Veranst. Stadt Hofheim - Stadtmuseum/Stadtarchiv, Eintr.:
4 Euro/erm. 2,60 Euro, Info: 06192 / 900305

Herausgeber: Magistrat der Kreisstadt Hofheim am Taunus,
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit,
Chinonplatz 2, 65719 Hofheim am Taunus
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Stadt gibt „Weinspende“ an
Jugendfeuerwehrverband weiter

HOFHEIM Über die rege Nachfra-
ge nach städtischem Wein aus dem
Wingert in Diedenbergen kann sich
der Stadtjugendfeuerwehrverband
Hofheim freuen. Bürgermeisterin
Gisela Stang überreichte dem Stadt-
jugendfeuer wehrwart, Andreas
Heuss, am Mittwoch eine Spende in
Höhe von 458 Euro. Der Betrag wird
für gemeinsame Aktionen aller Ju-
gendfeuerwehren im Stadtgebiet ver-
wendet.
Gemeinsam bilden die Jugendfeuer-
wehren in Diedenbergen, Hofheim,
Langenhain, Lorsbach, Marxheim,
Wallau und Wildsachsen den Stadt-
verband Hofheim am Taunus. Er ver-
steht sich als zukunftsorientierter
Jugendverband für Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 10 bis 17 Jah-
ren. In diesem Verband fahren die
Mitglieder zum Beispiel auf Zeltla-
ger und nehmen an anderen Freizeit-
angeboten teil.
Durch attraktive und abwechslungs-
reiche Jugendarbeit kombiniert mit
feuerwehrtechnischer Ausbildung,
schaffen die Jugendfeuerwehren die
Möglichkeit, soziales und gesell-
schaftliches Engagement der Ju-
gendlichen zu entwickeln. Die För-
derung des gegenseitigen Verständ-
nisses, der demokratischen Verhal-
tensweisen und die Entwicklung von
Eigeninitiativen stehen dabei im
Vordergrund.
Der Stadtjugendfeuerwehrverband
ist bereits der 21. Empfänger einer
„Weinspende“. Mehr als 12.000 Euro
hat die Stadt Hofheim eingenom-
men, seitdem der Diedenbergener
Sonnenhang beim Maimarkt 1996
erstmals gegen Spenden ausge-

schenkt wurde. Diese Spenden wur-
den jeweils für einen guten Zweck
weitergegeben, zum Beispiel an so-
zial engagierte Vereine, an in Not
geratene Einzelpersonen, an Kinder-
betreuungseinrichtungen oder für
Hilfsaktionen. Der Wein wird außer-

dem ausgeschenkt bei Empfängen
und Veranstaltungen der Stadt und
als Präsent verschenkt bei Alters- und
Ehejubiläen sowie anlässlich von
Ehrungen. Da der Weinberg in Die-
denbergen außerhalb der Weinbergs-
rolle liegt, darf der Wein nur als

Deutscher Tafelwein bezeichnet wer-
den. Die jüngsten Jahrgänge - 2005
und 2004 - entsprechen dennoch der
Qualität einer Spätlese und auch die
früheren Jahrgänge brauchen sich
hinter den Weinen aus dem Rhein-
gau nicht zu „verstecken“.

Modernes Serviceunternehmen
im Gewerbegebiet

KRIFTEL (mk) Ende der 1990er
Jahre zog eine zunächst unschein-
bare Bankservice-Gesellschaft ins
Krifteler Gewerbegebiet ein. Sie
warb Fachpersonal an, hatte ihre
natürlichen Anfangsproblemchen,
machte aber ihren Job und genoss
die Förderung ihrer Eigentümers-
parkassen Nassauische Sparkasse
und Frankfurter Sparkasse. Mit
Beginn des Jahres 2007 ist die
Bankservice-Gesellschaft Rhein-
Main GmbH durch Zukauf zum
größten Zahlungsverkehrsdienstlei-
ster der Sparkassen-Finanzgruppe
in Hessen und Rheinland-Pfalz ge-
worden.
Auf längere Sicht gesehen könnte
das Unternehmen noch mehr Bele-
ge bearbeiten und weitere Banken
und Sparkassen, vielleicht auch Ver-
sicherungen, als Kunden gewinnen
– und sich damit noch weiter ver-
größern. Schon jetzt, aber erst recht
dann, gewinnt Kriftel als Standort
für Zahlungsverkehrsabwicklung
eine zentrale Bedeutung in Rhein-
Main. Damit bekommt das Gewer-
begebiet einen unerwarteten Zu-
wachs und Glanz an „Image“, das
es in die Reihe der erstklassigen
Standorte für moderne Dienstleis-
tungsunternehmen mit Büro und
PC stellt.

„Wachstumsbranchen“ gewinnen
Rathaus und Wirtschaftsförderung
haben bereits in der Vergangenheit
zäh dafür gearbeitet, in ihrem Ge-
werbegebiet auch moderne Dienst-
leister aus „Wachstumsbranchen“
anzusiedeln. Erste Erfolge zeichnen
sich ab. Erster Beigeordneter Franz
Jirasek (u.a. zuständig für Wirt-
schaftsförderung) erklärt, man sei
auf dem besten Weg, in Kriftel at-
traktive Gewerbebetriebe an- und
umzusiedeln. „Die eingeleitete po-
sitive Entwicklung wird weitere
moderne Dienstleistungsunterneh-
men nach Kriftel ziehen“, ist sich
Jirasek sicher. Dazu trügen natür-
lich auch der Ausbau der A 66 so-
wie der geplante Bau der wichtigen
zweiten Erschließungsstraße ins
Gewerbegebiet bei.

Führend in Hessen
und Thüringen

Die Bankservice-Gesellschaf t
Rhein-Main hat zum 1. Januar
2007 die Sparkassen-Dienstleis-
tungsgesellschaft GmbH & Co. KG
aus Bensdorf übernommen. Damit
gehören neben Nassauischer und
Frankfurter Sparkasse weitere
zwanzig Sparkassen, die Landes-
bank Rheinland-Pfalz und zwei
Volksbanken zu den Kunden des
Unternehmens, in dem nun zusätz-

lich sechs bis sieben Millionen Be-
lege im Jahr bearbeitet werden.
„Wir haben für den Zukauf aus
Bensdorf einen moderaten Preis
bezahlt“, sagte Dr. Harald Quen-
sen, Vorstandsvorsitzender der
Frankfurter Sparkasse, als er über
den Stand der Integration der Spar-
kasse in die Hessische Landesbank
Hessen-Thüringen (Helaba) be-
richtete. Ebenso über ihr erfolgrei-
ches Geschäftsergebnis nach dem
ersten vollständigen Geschäftsjahr
als Tochtergesellschaft der Helaba.
Mit der Erweiterung in der Ab-
wicklung werden auch die Gesamt-
kosten für die Belegabwicklung
günstiger. Es wird überschlagen,
dass 2007 erstmals über 40 Millio-
nen Zahlungsverkehrsbelege in der

Gesellschaft in Kriftel bearbeitet
werden. Über diese Bearbeitung hi-
naus werden Gesellschaft und
Standort Kriftel damit auch zum
„führenden Anbieter zentraler Do-
kumentenarchivierung“, in einem
Bereich, dem ebenfalls realistische
Wachstumschancen eingeräumt
werden. Der Geschäftsführer der
Servicegesellschaft, Udo Brönner,
arbeitet mit über 130 Mitarbeitern
in Kriftel und (noch) Bendorf zu-
sammen. Abwicklung, digitale Ar-
chivierung und Offenheit über Ver-
bandsgrenzen „hinweg zu allen Kre-
ditinstituten“ können die Gesell-
schaft in Kriftel noch größer und die
Gemeinde Kriftel für die Banken als
Standort noch bedeutender ma-
chen.

Ausstellung zeigt kulturhistorische
Landschaftselemente in Rhein-Main

Endecken Sie
               Frankfurt online!

www.frankfurter-zeitungsverlag.de
Ein Sevice des Blickpunkt Maintaunus

HOFHEIM Die Ausstellung „All-
tag macht Geschichte. Kulturhisto-
rische Landschaftselemente in der
Region Rhein-Main“ wird am
Sonntag, 14. Januar, 11.00 Uhr im
Foyer des Hofheimer Rathauses er-
öffnet. Hierzu sind alle Interessen-
ten herzlich willkommen.
Die Region Rhein-Main ist reich
an kulturhistorischen Landschafts-
elementen. Zu erkennen sind darin
Formen und Elemente unserer
Landschaft, Zeugnisse vergangener
Bewirtschaftungsformen, früherer
Handelswege, Gerichtsstätten so-
wie Grenzen.
Der Planungsverband Ballungs-
raum Frankfurt / Rhein-Main hat
sich die Kartierung der historischen
Kulturlandschaft zur Aufgabe ge-

macht. Objekte, die nicht unter
Denkmalschutz stehen, aber den-
noch kulturhistorisch wertvoll sind,

bilden zusammen mit den erfassten
Kulturdenkmälern ein Kulturland-
schaftskataster für die Region

Rhein-Main. Um die Öffentlich-
keit für das Thema zu interessieren
und die Heimatforschung vor Ort
in ihrer Arbeit zu unterstützen,
wurde eine kleine Schau erarbeitet.
Verwoben mit Geschichten gewin-
nen die Elemente wie zum Beispiel
die Wegekreuze, der Meisterturm
oder der Braunkohleabbau an Le-
ben und vermitteln Kultur, Traditi-
on und Heimatgefühl. Mit Unter-
stützung des Hofheimer Stadtar-
chivs konnten diese Themen in die
Ausstellung aufgenommen werden.
Die Ausstellung im Hofheimer
Rathaus ist bis Sonntag, 11. Febru-
ar, zu besichtigen. Die Öffnungs-
zeiten sind: Montag bis Freitag 9.00
bis 12.00 Uhr und Dienstag 16.00
bis 18.00 Uhr.
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Sternsinger unterwegs
Wie in jedem Jahr machten sich
auch dieses Jahr die Sternsinger der
kath. Gemeinde „Mutter vom Gu-
ten Rat“ auf den Weg, Familien,
Altenheime, Kindergärten, sowie
erstmals auch einige Niederräder
Ladengeschäfte zu besuchen. Da
die Gruppe des letzten Jahres diese
Mehrarbeit alleine nicht hätte
schaffen können, wurde eine zwei-
te gegründet, die Ihre Sache bravou-
rös meisterte. Mit dem Kreidesegen
„20 * C + M + B + 07“ wurden so
auf Ihrem Weg viele Wohnungen
und Häuser in unserem Stadtteil
gesegnet. Gesammelt wurde in die-
sem Jahr für alle ca. 3000 Projekte
der Aktion Dreikönigssingen, die
weltweit die größte Sammelaktion
für Kinder darstellt. Das Motto der
Aktion dieses Jahres lautet „Kinder
sagen JA zur Schöpfung“ und
nimmt das Beispielland Madagas-
kar ins Visier. In vielen Ländern der
so genannten Dritten Welt behin-
dern die Abholzung des Waldes –
was für Madagaskar ganz besonders
gilt –, der Klimawandel und die Um-
weltverschmutzung einen wirt-
schaftlichen und sozialen Fortschritt.
Gemeinsam mit ihren jugendlichen
und erwachsenen Begleitern wollen
die Sternsinger ihren Blick auf die
Gefährdung der Umwelt im Bei-
spielland richten und damit zeigen,
dass sie die Sorgen der Kinder dort
teilen. Die Sternsinger setzen sich
dafür ein, dass in Madagaskar und
in allen anderen Teilen der Welt kon-
krete Maßnahmen zur Verbesserung
und für den Erhalt der natürlichen
Lebensgrundlagen von Kindern er-
griffen werden. Mit den Erlösen aus
der Aktion Dreikönigssingen kön-
nen unter anderem Bildungs- und

Ausbildungsprojekte unterstützt
werden, in denen Kinder und Ju-
gendliche einen sorgsamen Umgang
mit der Natur lernen. Gesundheits-
und Ernährungsprojekte können
darüber hinaus die akuten Folgen
von Umweltzerstörung und Klima-
wandel lindern. Für das nächste Jahr
ist eine dritte Gruppe geplant, um
die gute Nachricht und die Bot-
schaft, dass schon mit kleinen
Schritten viel Gutes erreicht werden
kann, zu immer mehr Menschen zu

bringen: Alten und Jungen, Gesun-
den wie Kranken. Gerade im Stadt-
teil Niederrad mit seinen vielfältigen
sozialen Einrichtungen ein erstre-
benswertes Ziel.  Sollten Sie Inter-
esse gewonnen haben und für das
nächste Jahr den Besuch der Stern-
singer privat oder geschäftlich wün-
schen, so können Sie sich schon jetzt
im Pfarrbüro melden; wir nehmen
Sie gerne in die Liste mit auf! Kon-
takt über das Pfarrbüro; Tel. 069-
672077                 Christian MaisFür Sie im Gemeindebrief

der ev. Kirchengemeinde
Zeilsheim gefunden
Liebe Kirchengemeinde
ZEILSHEIM (cv) Am Dienstag
den 24. Oktober 2006 geschah in
Zeilsheim ein schwerer Verkehrs-
unfall. Bei diesem Unfall wurde
Frau Taburet, die mit ihrem Fahr-
rad auf der Pfaffenwiese/Ecke Len-
zenbergstraße unterwegs war, von
einem Betonmischer überfahren.
Erfahren habe ich von dem Unfall
am nächsten Tag im Kindergarten,
da meine kleine Tochter Lena mit
Laetitia, der Tochter von Frau Ta-
buret, den Ev. Kindergarten Frie-
denau besucht. Frau Taburet wurde
so schwer verletzt, dass sie ins
künstliche Koma versetzt werden
musste, die vorübergehende Betreu-
ung konnten Nachbarn und die
ehemaligen Tageseltern aus Reck-
lingshausen übernehmen. In einer
gemeinschaftlichen Aktion zwi-
schen Pfarrer Scherer-Faller, Ju-
gendamt und mir konnte im Woh-
le der Kinder eine Lösung gefun-
den werden, so dass Laetitia mit
ihren zwei Brüdern Loic und Ak-
kila weiter in Zeilsheim bleiben, zur
Schule gehen, den Kindergarten
besuchen und ihre Freunde treffen.

Wir brauchen Menschen die nicht
nur ihren Glauben für sich beken-
nen sondern auch nach außen wei-
tergeben – ein gutes Beispiel Men-
schen nah zu sein und Gottes
Menschfreundlichkeit in Jesus
Christus zu bezeugen ist für uns die
Aufnahme der Kinder Taburet, bis
es der Mutter wieder besser geht.
Frau Taburet wird ihr Leben mit
den Kindern nicht mehr so führen
können wie bisher, bei dem Unfall
hat sie 1 Bein ganz und ein Bein
zur Hälfte verloren. Wir haben als
Gemeinde ein Spendenkonto ein-
gerichtet und möchten mit dem
Geld helfen, dass die Kinder mit
ihrer Mama auch weiterhin in un-
serer Gemeinde bleiben können
und in einem behinderten gerech-
ten Wohnraum Freude finden.
Spendenkonto Taburet Frankfurter
Sparkasse Konto Nummer
1245965601 BLZ 50050102
Wir möchten uns für Ihre Spende
im Namen von Frau Taburet und
den Kindern Laetitia, Loic und
Akkila vorab bedanken.
Der Vorstand der Evangelische Kir-
chengemeinde Zeilsheim

Heimatmuseum Niederrad
Das Heimatmuseum Niederrad öffnet am 14.1., von 14 bis
17 Uhr erstmals seine Türen, Sonntags für die Besucher. Die
folgenden Monate ist jeweils am 2. Sonntag des Monats,
ebenfalls von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Wochentags ist das
Heimatmuseum jeweils Dienstags, von 14 bis 17 Uhr Geöff-
net. Zu sehen ist u.a. eine alte Niederräder Küche, Utensili-
en die früher beim Wäsche waschen verwendet wurden, alte
Niederräder Bilder, Bilder von früher in Niederrad ansässi-
gen Betrieben, Fahnen und Bilder von Niederräder Gesang-
vereinen. Der Eintritt ist frei.

Mit Volldampf in die SKG-Fastnacht-Saison
Die Vorbereitungen zu unseren Ver-
anstaltungen laufen auf Hochtou-
ren, um Ihnen liebe Gäste, wieder
schöne Abende präsentieren zu
können. Der Terminplan ist prall
gefüllt: am 19.01.07 Äppelwoi-Sit-
zung mit der KG Wespen mit dem
Besten aus beiden Vereinen, Beginn
20:11 Uhr, am 27.01.07 Große
Prunk-Sitzung, neue Vorträge und
bestes Programm zu Ihrer Unter-
haltung, Beginn 19:11 Uhr, am
01.02.07 Damen-Sitzung, die mit
dem „Schmankerl“ für die Damen;
u.a. Trude Blume & Roy Hammer
im Programm, Beginn 20:11 Uhr.
Diese Veranstaltungen finden alle
im Saalbau Oberrad „Depot“ statt
Am 09.02.07 Gardeball im Saalbau
„Haus Nidda“, Harheimer Weg,
Beginn 20:11 Uhr. Wir freuen uns
auf Ihr Kommen und garantieren

einen fröhlichen und unterhaltsa-
men Abend. Der Vorverkauf läuft,
teils gibt es nur noch wenige Rest-
karten > sichern Sie sich Ihre Ein-
trittskarte unter Telefon / Fax: 069-
616702 oder Email: skg47-

ffm@web.de  Für den Kindermas-
kenball am Rosenmontag, den
19.02.2007 im Pfarrsaal von St.
Bonifatius in der Holbeinstrasse
gibt es die Karten à 2,50 Euro nur
an der Tageskasse.           P.L.

Konzert „Al Andaluz“
Am Freitag, den 19. Januar 2007, findet um 20.00Uhr in der Katholischen Pfarrkirche Mutter vom Guten
Rat in Frankfurt – Niederrad, das Konzert „Al Andaluz - mittelalterliche Klänge aus Südspanien, statt.
Zusammen mit Gästen aus Marokko und Südspanien musiziert das Ensemble Estampie aus München.
Das Konzert bildet den zweiten Teil einer dreiteiligen Reihe von Begegnungen zwischen musikalischen
Kulturen der Welt. Dieses Mal wird der Akzent besonders auf islamische, jüdische und christliche Musik
des so genannten „Goldenen Zeitalters“ Südspaniens gelegt. Karten sind im Vorverkauf erhältlich. Für 16
Euro (ermäßigt 14 Euro) können sie im kath. Pfarrbüro Mutter vom Guten Rat, Frankfurt-Niederrad, zu
den Bürozeiten erworben werden. Weitere Infos finden sich unter www.mutter-vom-guten-rat.de

FC Union Niederrad
Jugendfußball
NIEDERRAD (mfw) Die
Kleinsten der Union bei den
Größten der Eintracht.  Am
Samstag, den 27.1., beim Spiel
gegen Schalke 04 sind die Weg-
nerschützlinge erstmals zur Sta-
dionführung eingeladen worden.
Dieses freudige Ereignis kam nur
zustande, weil Wegner dieses
Jahr sein 60-jähriges Boxjubilä-
um bei der Eintracht feiert, wo er
als Kampfmaschine und Rocky
von Niederrad pressekundig
wurde.

sankt peter im Club o25
Die erste ü14 party
Von 14 Jahren aufwärts und von
18 Jahren abwärts kann am
Samstag, den 20. Januar zwi-
schen 18:00 und 22:00 Uhr im
Club o25, Ostparkstr. 25, Frank-
furt die eigene Party gefeiert wer-
den. DJ T-Bone serviert die hei-
ßesten Tracks aus Black Music,
HipHop und Mainstream.
Mit dem Angebot will sankt pe-
ter insbesondere den jungen
Frankfurterinnen und Frankfur-
tern ein Angebot schaffen. Das
einmalige Partyformat zeichnet
sich durch den günstigen Eintritt
(3,00 Euro), kostengünstige Ge-
tränke (Cola 1,50 Euro), den auf
Softdrinks beschränkten Aus-
schank und einen Nichtraucher-
Innenbereich aus.

Unsere Empfehlung für diese Woche

Eifelstraße 10
Tel.  35 51 19 • Fax 35 35 57 78

Metzgerei

Freitags durchgehend geöffnet!

Für Druckfehler keine Haftung!Für Druckfehler keine Haftung!Für Druckfehler keine Haftung!Für Druckfehler keine Haftung!Für Druckfehler keine Haftung!

UND ZUM WOCHENENDE:

Delfter Pfanne 100 g 0,78
Rindswurst 100 g 0,72
Paprika-Lyoner 100 g 0,72
Schinkenspeck 100 g 0,94
TAGESSALAT:
Wurstsalat 100 g 0,78
KÄSE-TIPP:
Handkäse mit Musik Stück 0,55
Mo. Zigeuner Schnitzel
      Kroketten Port 4,80
Di. saure Nieren
     Kartoffelpüree, Salat Port 4,50
Mi. frisch gekochte Haspel, Stich,       Preis
Schinkensolber und Sauerkraut        nach Gewicht

Do. Kalbsrahmgulasch
Nudeln, Salat Port 5,95
Fr. gebr. Fisch „Seehechtfilet“
    Kartoffelsalat Port 5,95

Heimatzeitung seit 1901
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Fax: 069 / 36 55 33 Telefon 0 69 / 35 35 15 31

Telefax: 069 / 36 55 33

Schmidt & Henrich
Glaserei GmbH

Mauritiusstr. 13
60529 Frankfurt

Tel.069/359641
Fax 069/355363

E-Mail: schmidt-henrich-gmbh@t-online.de

Hebebühne
von 0-25 Meter

Kleinst-
reparaturen

rund um
Ihr Objekt

Glasreparaturen
Fenster + Türen
Rolladen-
Elektr. Motoren
Markisen
Jalousien
Fassaden-Reinigung
Kunststoff-
Beschichtungen
Schreinerei

Inh. Ralf Rüdiger  •  Kelsterbacher Straße 55  •  60528 Frankfurt  •  Tel. 069/673029
Internet:
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WirWirWirWirWir
machenmachenmachenmachenmachen
es neu!es neu!es neu!es neu!es neu!

NEIN!NEIN!NEIN!NEIN!NEIN!
GLASEREI UECKER

MEISTERBETRIEBMEISTERBETRIEBMEISTERBETRIEBMEISTERBETRIEBMEISTERBETRIEB
NOTDIENST
• Ausführung sämtlicher

Glaserarbeiten
• Isolierverglasungen
• Schaufensterverglasungen
• Bildereinrahmungen
• Glasschleifarbeiten
• Glasmöbel
• Spiegelmontagen
60529 Ffm.-Schwanheim

Martinskirchstrasse 79
Tel. 069 / 35 35 64 37
Fax 069 / 35 35 64 38

Die restlichen Wandterminer 2007
für Vereine und Geschäftsleute
können in der Geschäftsstelle der
SGZ,  Alt Schwanheim 24 abgeholt
werden.

Schwanheimer/Goldsteiner
Zeitung

Bitte beachten Sie:
der Redaktionsschluß für
Texte und Anzeigen ist
immer montags, 10. Uhr.
Familienanzeigen bis
dienstags, 11.00 Uhr

Die SF Dankesrangers’74 Schwanheim
wünschen Ihren Spielern,
Mitgliedern, Sponsoren
und Freunden
ein sportlich
erfolgreiches Jahr 2007!

Sternsinger und Sängerinnen
sagen Ja zur Schöpfung!

Glückliche Könige und Königinnen sammeln 2408,17 Euro für Kinder in Not

Alle zwölf Sternsinger und Stern-
singerinnen waren glücklich. Drei
anstrengende Nachmittage lagen
am 7. Januar hinter ihnen zurück.
Als Kaspar, Melchior, Balthasar und
Sternträger, mit gesegneter Kreide
und immer schwerer werdenden
Sammelbüchsen waren sie in den
Straßen von Goldstein unterwegs
gewesen. Ungefähr einhundert Mal
hatten sie ihre Lieder gesungen und
den Segen für das neue Jahr
20*C+M+B*07, Christus mansio-
nem benedicat (Christus segne die-
ses Haus), über zahlreiche Türen
geschrieben (oder auch geklebt).
Das Ergebnis kann sich sehen las-
sen: 2408,17 Euro kamen bei der
Sammlung in Goldstein zusammen,
die für Not leidende Kinder in aller
Welt bestimmt sind. Begleitet wur-
den die kleinen Könige von jugend-
lichen und erwachsenen Betreuern
und Betreuerinnen. Es ist schön,

dass sich immer wieder Kinder auf
den Weg machen. Aber besonders
erfreulich in diesem Jahr war auch
die Bereitschaft von sieben Jugend-
lichen, sie auf ihrem Weg zu beglei-
ten. Bereits im Vorfeld der Aktion
hatten sich die Sternsinger auf das
diesjährige Leitwort „Kinder sagen
Ja zur Schöpfung! - Tianay ny
Haritanan’Atra!“ und das Beispiel-
land Madagaskar vorbereitet. Bun-
desweit machten die Sternsinger
mit ihrer Aktion deutlich, dass Kin-
dern überall auf der Welt der Schutz

von Natur und Umwelt wichtig ist.
Die Aktion Dreikönigssingen ist
die weltweit größte Solidaritätsak-
tion, bei der sich Kinder für Kinder
in Not engagieren. Rund um den
Jahreswechsel waren in allen Teilen
Deutschlands wieder geschätzt
500.000 Kinder und Jugendliche als
Sternsinger unterwegs. Bei der
kommenden Aktion rund um den
Jahreswechsel 2007/2008 werden
sich die Sternsinger dann zum 50.
Mal auf den Weg machen – natür-
lich auch wieder in Goldstein.

Schwanheim. Mit prunkvollen
Klängen eröffnet die Evangelische
Martinusgemeinde in Schwanheim
ihr musikalisches Jahr: Das Neu-
jahrskonzert am Sonntag, dem 14.
Januar 2007, präsentiert ab 17 Uhr
3 Trompeten, Pauken und Orgel.
Erstmals musiziert aus diesem An-
lass Studenten der Klasse von Prof.
Klaus Schuhwerk, Hochschule für
Musik und Darstellende Kunst
Frankfurt und der Organist der Ev.
Martinusgemeinde, Gerhard Löff-
ler zusammen. Die Sinfonies de
fanfares von Jean Joseph Mouret
eröffnet das Programm. Ebenfalls
ein Komponist des Barock, Georg
Philipp Telemann, wird mit seinem
Concerto D-Dur erklingen. Im
Mittelpunkt des Programms stehen
ausgewählte Sätze aus Kantaten von
Johann Sebastian Bach, in einer
Fassung für drei Trompeten und
Orgel. Im Kirchenraum verteilt
werden die drei Trompeter Conny
Gillmann, Alexander Grosspietsch,
Joris Laenen ein Werk neueren Da-
tums erschallen lassen: Igor Stra-
vinskys „Fanfare for a new theatre“.
Es folgt eine weitere Fanfare von
Benjamin Britten „Fanfare for St.
Edmundsburry“. Zum Schluß keh-
ren die Musiker mit zwei Sätzen aus

Händels „The Occasional Oratorio“
HWV 62 wieder zum Barock zu-
rück. Gerhard Löffler ist auf der
Orgel außerdem mit Johann Sebas-
tian Bachs Concerto a-moll nach
Antonio Vivaldi und dem Eröff-
nungssatz aus der 5. Sinfonie f-moll
op. 42 von Ch. M. Widor zu hören.
Er startet mit diesem Konzert
übrigens die Reihe der „Orgelkon-
zerte 2007“ in der Evangelischen
Martinuskirche. Der Hochschul-
student in der Klasse von Prof. Lud-
ger Lohmann hat einen Zyklus von
11 Orgelkonzerten für 2007 an der
Schwanheimer Schuke-Orgel zu-
sammengestellt. Gleich zweimal
werden Orgelkonzerte mit Werken
von J. S. Bach zu hören sein: „ Pas-
sion mit J. S. Bach“ (18. März), u.a.
mit Teilen aus der „Kunst der Fuge“
und zum Ende des Kirchenjahres
Bachs „Orgelbüchlein“ BWV 599-
644. (25. November). Eine musika-
lische Vesper mit Lesungen von
Pfarrer Burkhard Sulimma am Kar-
freitag (6. April) findet, einen Mo-
nat vor einer musikalischen Begeg-
nung von Orgel und Streichorches-
ter,  statt (13. Mai), bei der Studen-
ten der Streicherklassen der Frank-
furter Musikhochschule gemeinsam

Fortsetzung auf Seite 3

Helau
Ihr Närrinnen und Narren

Neues vom Karnevals Club St. Mauritius
Der Bühnenaufbau hat begonnen, die Deko neu entworfen. Das
Motto dieses Jahr „Wir lasse die Kerch im Dorf“. Der Kartenvor-
verkauf ist am 20.1., zwischen 8 und 13 Uhr im Saal der Gemeinde
St. mauritius. Die Sitzungen sind am 10.2. und 17.2., jeweils um
19.11 Uhr Einlass 18.11 Uhr. Neu im Programm sind Olga Oran-
ge Travestie Künstler (bekannt aus Funk u. Fernsehen). Opa u.
Enkel, Bauchredner, Zwiegespräch (Die Seckbächer) Balletts und
vieles mehr und der neue Sitzungs-Präsident Wolfgang Bimmel
(Der Clown). Leider gibt es auch eine negative Mitteilung, das
Rauchen ist im gesamten Pfarrheim verboten (der Kirchenrat).
Aber für die Raucher, ist an der Sektbar ein Zelt mit Heizung vor-
handen. Dieses ist an die Sektbar direkt angeschlossen. Mit einem
Dreifach Schwanem Helau Wolfgang Bimmel, 1. Vorsitzender

Kurz und
knapp

DRK-Seniorentreff wird
mittelamerikanisch

Der erste DRK-Seniorentreff in
diesem Jahr findet am nächsten
Montag, den 15. Januar 2007
statt. Thema wird das Leben in
Mittelamerika sein -  mit einer
im wahrsten Sinne des Wortes
köstlichen Demonstration. Der
Seniorentreff findet im DRK-
Haus, Alt-Schwanheim 15, statt
und beginnt um 15 Uhr. Es han-
delt sich um eine offene Veran-
staltung: Alle interessierten Se-
niorinnen und Senioren sind
herzlich eingeladen.
Kontakt: DRK Schwanheim-
Goldstein, Tel/Fax 35 56 66 oder
schwanheim@drkfrankfurt.de

Verein der Briefmarken-
freunde Goldstein e.V.

GOLDSTEIN Zu ihrem nächs-
ten Tauschtag lädt der Verein der
Briefmarkenfreunde e.V. am
Sonntag, dem 14.1., von 9 bis 12
Uhr ins Bürgerhaus Goldstein,
Goldsteinstraße 314, ein. Tausch-
schwerpunkt wird dieses Mal
Übersee und Weltraum sein.

Mit Pauken und Trompeten

Alte Falterstraße 10 • 65933 Frankfurt
Telefon 069 38011-0

www.volksbank-griesheim.de

10 Jahre fest zu

Jetzt günstig 
finanzieren!

Nominalzins
4,25% p.a.

10 Jahre fest 4,34 % p.a.eff.
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Unsere Empfehlung für diese Woche

Eifelstraße 10
Tel.  35 51 19 • Fax 35 35 57 78

Metzgerei

Freitags durchgehend geöffnet!

Für Druckfehler keine Haftung!Für Druckfehler keine Haftung!Für Druckfehler keine Haftung!Für Druckfehler keine Haftung!Für Druckfehler keine Haftung!

UND ZUM WOCHENENDE:

Schweine-Kräuterbraten
fertig mariniert im Bratschlauch 100 g 0,68
Unsere „Schwarze Nuss“ 100 g 1,18
Entzug beenden
„Fleischwurst im Naturdarm“ 100 g 0,74
Sportsalami 100 g 0,99
TAGESSALAT:
Nudelsalat mit Lyoner 100 g 0,79
KÄSE-TIPP:
Frischkäse mit Frühlingszwiebeln 100 g 0,98
Mo. 2 Frikadellen spezial
      Kartoffelsalat Port 3,50
Di. Rinderleber
     Kartoffelpüree, Salat Port 4,50
Mi. frisch gekochte Haspel, Stich,       Preis
Schinkensolber und Sauerkraut        nach Gewicht

Do. frisch gekochte Haspel, Preis nach
Stich, Schinkensolber und Sauerkraut Gewicht
Fr. gebr. Fisch (Zanderfilet)
    Kartoffelsalat Port 5,95

Ein gutes gesundes „Neues Jahr“ wünscht Ihnen allen das „Eini-Team“

Ab morgen, Donnerstag, 8 Uhr sind wir wieder für Sie da

03. Januar 2007

  Telefon 0 69 / 36 66 00

Telefax 0 69 / 36 55 33
Annabergstr. 12

65931 Frankfurt a. M.
www.frankfurterwoche.de
eMail: redaktion@frankfurterwoche.de

01. Woche - 53 Jahrgang

www.frankfurterwoche.de

Alte Falterstraße 10 • 65933 Frankfurt
Telefon 069 38011-0

www.volksbank-griesheim.de

10 Jahre fest zu

Jetzt günstig 
finanzieren!

Nominalzins
4,45% p.a.

10 Jahre fest 4,53 % p.a.eff.

Fü
r 

Dr
uc

kf
eh

le
r 

ke
in

e 
Ha

ft
un

g

Aus dem Inhalt

Lokales

Lokales
Seite 2: Reisen

Seite 4: Kino-Vorschau

65830 KRIFTEL • TEL. 0 61 92 / 4 14 93 • RAIFFEISENSTRASSE 6
BAUMSCHULEN KATJA LANDLER

„Gute Erfolge der
ausstiegsorientierten

Drogenpolitik in Hessen“
(ag) Der Landtagsabgeordnete und
drogenpolitische Sprecher der CDU-
Fraktion im Hessischen Landtag,
Alfons Gerling, zeigte sich über die
Erfolge der ausstiegsorientierten
Drogenpolitik in Hessen zufrieden.
„Die Behandlung mit Diamorphin
hat sich als wichtiger Baustein der
hessischen Suchthilfe bewährt“, sag-
te Gerling. „Die CDU wird diesen
Weg der Suchtbehandlung weiterhin
unterstützen, sofern nach Auswer-
tung des Modellprojekts zur Behand-
lung schwer opiatabhängiger Men-
schen festgestellt sei, dass er hilft, den
Ausstieg aus der Sucht zu erreichen“,
sagte der CDU-Politiker. Durch die
Behandlung Schwerstabhängiger mit
Diamorphin sei es gelungen, Erfolge
sowohl in Bezug auf die Verbesserung
des Gesundheitszustandes als auch
beim Rückgang des illegalen Drogen-
konsums zu erreichen. Mit der Dia-
morphinbehandlung seien bestimm-
te schwerkranke Opiatabhängige the-
rapeutisch besser erreicht worden und
konnten zum Teil in andere Behand-

Bereits nach wenigen Jahren sind die Kanten des Seitenstreifens auf der Ome-
gabrücke schon wieder kaputt

In der letzten Sitzung des für den Wes-
ten Frankfurts zuständigen Ortsbeirats
vor der parlamentarischen Sommerpau-
se standen vor allem zahlreiche Verbes-
serungen im Detail, Anfragen und Pro-
bleme der Bürger auf der Tagesordnung.
Obwohl es erst die dritte Sitzung nach
den Kommunalwahlen im Frühjahr war,
hat sich der neue Ortsvorsteher Man-

Griesheim: Für Griesheim fordert
Ortsbeirat Markus Wagner (CDU) eine
Sanierung des Seitenstreifens auf der
Omega-Brücke. Obwohl erst vor eini-
gen Jahren eine aufwendige Sanierung
erfolgt sei, würden bereits wieder an
vielen Stellen Teile des Betons sich lö-
sen. Durch diese losen Trümmerteile,
die auf der Fahrbahn liegen, würden
insbesondere Zweiradfahrer gefährdet.
Zudem komme es vor, dass Fahrzeuge
die Trümmerteile zur Seite schleuder-
ten, wodurch weitere Gefährdungen
entstünden. Bis zum Beginn der Arbei-
ten solle die Stadt für eine ausreichend
häufige Beseitigung der Trümmerteile
sorgen. Einen durchgehenden Radweg
zwischen Griesheim und Nied entlang
der S toofstraße fordert Thomas
Schlimme von der Fraktion Die Grü-
nen. Weil an einem kleinen Teilstück
die Beschilderung Rad fehle, müsse ein
sich legal verhaltener Radfahrer abstei-
gen und das Fahrrad rund 50 m schie-
ben. Klarheit in der Frage „Wie viel
Menschen sind in der Erzbergerstraße
20 gemeldet“ möchte Thomas Schlim-
me in einer Frage an den Magistrat
schaffen. Schlimme greift damit ein
Thema auf, dass im Zusammenhang
mit der Kommunalwahl aktuell wurde,
weil damals bekannt wurde, dass in den

Gebäuden des ehemaligen Arbeiter-
wohnheims rund 600 Menschen recht-
lich gemeldet seien.

Schwimmpaten
gesucht!

HÖCHSTEine ganz besondere Akti-
on hat sich die Caritas-Kindertagesstät-
te „Alte Villa“ in Höchst ausgedacht.
Gabriele Kappel, die Leiterin, appelliert
an die Höchster „Werden Sie
Schwimmpate!“ Gesucht werden Men-
schen, die mit einer Spende Kindern aus
der Kindertagesstätte einen Schwimm-
kurs ermöglichen. 66 Euro kostet ein
Kurs beim Ersten Sindlinger
Schwimmclub 01 e.V. im Höchster

Hallenbad pro Kind. Mit dem
Schwimmclub und dem Höchster
Schwimmverein ist die Kita-Leiterin
bereits im Gespräch. „Mit Schrecken
haben wir festgestellt, dass viele unse-
rer Kinder noch nie im Schwimmbad
waren und folglich auch nicht schwim-
men können“, berichtet Gabriele Kap-
pel. „Das fanden wir wirklich traurig.
Denn Bewegung im Wasser macht ge-
rade bei der Sommerhitze großen Spaß,
ermöglicht eine ganz neue Körpererfah-
rung und ist einfach auch gesund“, so
die Pädagogin. „Deshalb wollen wir
zwanzig Kindern aus unserer Einrich-
tung einen Schwimmkurs ermöglichen.
Und dazu suchen wir „Schwimmpaten“,
die bei der Finanzierung helfen.“ Die
Kinder kommen aus Familien, wo oft
die Eltern selbst nicht schwimmen kön-
nen und wo es schwer fällt, die Kursge-
bühr aufzubringen. Es sei aber wichtig,
dass Kinder schwimmen lernen, aus Si-
cherheitsgründen, um Ängste abzubau-
en, aber auch um Selbstvertrauen zu
gewinnen und die Freude zu erleben,
sich frei im Wasser bewegen zu kön-
nen, erklärt Gabriele Kappel und bittet
daher um Unterstützung. Wer helfen
möchte, kann eine beliebig hohe Spen-
de einzahlen auf das Konto Nummer
8593210401 bei der Bank für Sozial-
wirtschaft (BLZ 55020500). Bei Beträ-
gen über 100 Euro wird automatisch
eine Spendenbescheinigung verschickt,
sonst reicht der Kontoauszug als Steu-
erbeleg. Die Schwimmpaten werden
über den Verlauf der Aktion informiert
und erhalten als kleines Dankeschön ein
selbst gemaltes Bild von ihrem
Schwimmpatenkind. Weitere Informa-
tionen über die Patenschaftsaktion ge-
ben Gabriele Kappel unter Telefon 069
306761 und Christopher Franz unter
069 2982-137.

Anzeigen

( 0 69) 36 66 00

Sommerpreisausschreiben
der Lokalen Heimatzeitungsgruppe

                   Bio-Picknick – Genuss für beste Sommerlaune

Lust auf ein Sommerpicknick
bekommen?

Die Ferienzeit hat begonnen und
das Wetter zeigt sich von seiner
besten Seite. Wer in diesem Jahr
seinen Urlaub in heimischen Gefil-
den verbringen will, kommt garan-
tiert auf seine Kosten. Ein Ausflug
mit der Familie oder ein romanti-
sches Picknick zu zweit bei strah-
lendem Sonnenschein lassen Mit-
telmeer und Adria schnell verges-
sen. Der passende Proviant im Pick-
nickkorb darf natürlich nicht feh-
len. „Frisches Obst, Gemüsesticks
mit einem leckeren Dip, ein Kuchen
zum Nachtisch, Fruchtsäfte für die
Kleinen und eine Flasche Wein ge-
hören in jeden Picknickkorb“, meint
BIOSpitzenkoch Andreas Weih-
mann. Alles, was schmeckt und bei

den heißen Temperaturen nicht
leicht verderben kann, ist erlaubt.
Wenn es um erstklassigen Genuss
geht, kennt sich der Gourmetprofi
von Deutschlands einziger Bio-
Kochvereinigung aus: „Wer es sich
gut gehen lassen will, greift einfach
gern zu Bio-Produkten. Denn Bio
steht für besten Geschmack und
hohe Qualität.“ Beides garantieren
die strengen Richtlinien der EG-
Öko-Verordnung, nach denen Le-
bensmittel ökologisch erzeugt und
verarbeitet werden. Chemisch-syn-
thetische Dünge- und Pflanzen-
schutzmittel sind bei der Erzeu-
gung von Bio-Produkten ebenso
tabu wie der Einsatz gentechnisch
veränderter Organismen.

Dann können Sie jetzt einen exklusiven Picknickkorb vol-
ler Bio-Produkte im Wert von 200 Euro oder einen von
neun Bio-Proviant-Paketen im Wert von 50 Euro gewin-
nen. Die Inhalte bestimmen Sie selbst.

Einfach eine Postkarte unter dem Stichwort „Bio-Pick-
nickkorb“ an Lokale Heitmatzeitungsgruppe, Postfach
83 14 06, 65915 Frankfurt schicken und die folgende Fra-
ge beantworten:

Was zeichnet Bio-Produkte aus?
a) wenig Fett und Kalorien.
b) bester Geschmack und hohe Qualität.

Neuer Ortsvorsteher schon gut in sein neues Amt eingearbeitet

fred Lipp aus Schwanheim schon gut
in sein neues Amt eingearbeitet. Mit
Routine, Freundlichkeit und Souverä-
nität leiten er und sein Stellvertreter
Günter Moos aus Sossenheim die Sit-
zungen mitsamt der zuweilen lebhaf-
ten Bürgerfragestunde. Man könnte
meinen, Manfred Lipp sei seit seines
Lebens Ortsvorsteher.

Frankfurter Sparkasse ist neuer Partner der
Eintracht Frankfurt Fußballschule

Die Frankfurter Sparkasse ist neuer
Partner der Eintracht Frankfurt Fuß-
ballschule unter der Leitung des Frank-
furter Urgesteins Karl-Heinz Körbel.
„Eintracht Frankfurt und die Frankfur-
ter Sparkasse – das passt hervorragend
zueinander, haben doch zwei traditions-
reiche Institutionen unserer Stadt zu-
sammengefunden. Wir sind sehr froh,
dass die Frankfurter Sparkasse unsere

intensive Nachwuchsarbeit unterstützt
und so einen Teil dazu beiträgt, dass
Kinder und Jugendliche sich in ihrer
Freizeit sportlich betätigen“, lobte Bun-
desliga-Rekordspieler Karl-Heinz Kör-
bel das Engagement der Frankfurter
Sparkasse, von dem junge Fußballta-
lente profitieren werden. Zum Auftakt
der Zusammenarbeit verloste die
Frankfurter Sparkasse je fünf Plätze in

den drei Trainingswochen der Fußball-
schule während der hessischen Som-
merferien.  Aufgerufen waren alle Mit-
glieder des Knax-Clubs der Frankfur-
ter Sparkasse – egal ob Mädchen oder
Jungen – im Alter von 7 bis 11 Jahren.
Innerhalb weniger Tage gingen fast
450 Bewerbungen um die freien Plät-
ze ein – ein Beleg dafür, wie erfolg-

Fortsetzung Seite 3

Richard
Alt-Schwanheim 20, Tel. 35 56 26

Herren-Hemden – alle –
ab sofort nur noch Euro 25,0025,0025,0025,0025,00

Damen-Pullis und – Blusen –
ab sofort 50 %50 %50 %50 %50 % Rabatt

Damen- und Herren-Hosen
von Brax u. Toni-Dress – ab sofort Euro 50,0050,0050,0050,0050,00
AAAAA C H T U N G ! ! !C H T U N G ! ! !C H T U N G ! ! !C H T U N G ! ! !C H T U N G ! ! !
Wegen der extremen Hitze ist unser Geschäft ab Montag, den
24.07.2006 von 9 – 13 und von 17 – 20 Uhr für Sie geöffnet!

Nur noch wenige Wochen bis

zur Geschäftsschließung!

Aufsichtsratvorsitzender Karl Peter Ziegler
Artikel Seite 3

Erfolgreiche Geschäftsentwicklung
der Volksbank Griesheim eG

Schwanheim/Goldstein: Mit einem
Zaun entlang des Tischtennisspielplat-
zes an der Bushaltestelle Henriette-
Fürth-Straße möchte Ortsbeiratsneu-
ling Michael Wanka (SPD) mehr Si-
cherheit für spielende Kinder erreichen.
Zur Zeit könnten Kinder vom Schall-
schutzwall abrutschen und auf die Fahr-
bahn der viel befahrenen Straße
Schwanheimer Ufer gelangen. Der we-
nig einladende Zustand des Spielplat-
zes am Tränkweg lässt Martina Feld-
mayer von Die Grünen eine Grundsa-
nierung fordern. Dabei müssten viele
Spielgeräte repariert oder ausgewech-
selt werden. Der Gründbewuchs solle
so beschnitten werden, dass eine „sozi-
ale Kontrolle“ des Spielplatzes gewähr-
leistet sei.In einem gemeinsamen An-
trag fordern Manfred Lipp (CDU) und
Martina Feldmayer (Die Grünen) die
sehbehindertengerechte Umrüstung der
Fußgängerampel an der Straße
Schwanheimer Ufer in Höhe des Fried-
hofes. Insbesondere wegen des Fried-
hofes würde dieser Überweg auch von
vielen sehbehinderten Menschen be-
nutzt. Daher seien zusätzliche akusti-
sche Signale eine Hilfe.
Nied: Nicht Vandalismus von Jugend-
lichen sondern von Vögeln sei es, der
zu einer Verschmutzung des Bereichs
Waldspielplatz/Selzerbrunnen in Nied
führe. Wie der für Nied zuständige
CDU Fraktionsvorsitzende Uwe Serke
berichtet, würden Krähen, Elstern und
andere Tiere mit großer Freude den
Abfall in den offenen Drahtkörben
durchsuchen und wieder auf dem Ge-
lände verteilen. Abhilfe könnten nur der
Austausch der Drahtkörbe gegen Ab-
fallbehälter bringen, die wild- und vo-
gelsicher seien.

lungsformen überführt werden. Ent-
scheidend für den Erfolg der Behand-
lung sei aber, so Gerling weiter, dass
vom Bundesinstitut für Arzneimittel-
produkte eine Zulassung von Dia-
morphin als Arzneimittel erfolge und
dass die Behandlungskosten von den
gesetzlichen Krankenkassen über-
nommen werden. Gerling betonte
ausdrücklich, dass die Substitutions-
behandlung sowohl mit Methadon als
auch mit Diamorphin nicht als All-
heilmittel gesehen werden dürfe.
„Nach wie vor sollte in der Drogen-
hilfe die Abstinenz von Suchtmitteln
als langfristige Behandlungsperspek-
tive angestrebt werden. An diesem
Ziel hält die CDU uneingeschränkt
fest“. Dies gelte auch für das im März
2003 in Frankfurt gestartete Modell-
projekt zur Behandlung schwer opi-
atabhängiger Menschen, mit dem
Schwerstabhängige zu einer Thera-
pie motiviert werden sollen, die durch
die bisherige Drogenhilfe nicht oder
nur schwierig erreicht werden. Die
bisherigen Erfahrungen würden, so
Gerling, von allen Fachleuten als
überaus positiv bewertet. Daher sei
nun der Bund am Zuge die Behand-
lung schwer opiatabhängiger Men-
schen gesetzlich zu regeln, damit eine
Weiterführung der substitutionsge-
stützten Behandlung mit Diamor-
phin ermöglicht werden könne. 

Feng - Shui Sitzmöbel

65931 Frankfurt/Main-Zeilsheim, Nördlinger Weg
9 PNikov@t-online.deFax: 0 69 / 36 38 92
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Bunter Ostermarkt bei der
Feuerwehr Zeilsheim

ZEILSHEIM (mm) Wer sich in
diesen tristen Tagen eine vorös-
terliche Freude bereiten wollte,
der war bei der Freiwilligen Feu-
erwehr in Zeilsheim, am Samstag,
dem 1. April, An der Fähre 3 a,
genau richtig. Hier fand nämlich
ein buntes Treiben um das bunte
Ei statt. Dafür, dass die Männer
und Frauen der Zeilsheimer Wehr
zum ersten Mal einen solchen
Ostermarkt veranstalteten, wurde
eine Menge geboten. Die Tische,
die im Basement des Feuerwehr-
Hauses aufgebaut worden waren,
bogen sich vor selbstgebasteltem
Osterschmuck und anderen prak-
tischen Dingen rund um das Os-
terfest. Im Nu hatte sich Lücken
im Angebot gebildet, denn die
Besucher, die ab 13.00 Uhr in das

Hessen ist Vorreiter bei Förderung des Ehrenamtes
Anerkennung des Engagements soll weiter ausgebaut werden

(ag) „Ehrenamtliches Engagement ist
eine unverzichtbare Ressource für die
Gemeinschaft, die gefördert und wei-
terentwickelt werden muss“, betonte
der CDU-Landtags-abgeordnete
Alfons Gerling. „In Hessen sind

mittlerweile über zwei Millionen
Bürgerinnen und Bürger ehrenamt-
lich aktiv“, so Gerling. „Diese Bür-
gerinnen und Bürger schaffen mit
ihrem Engagement die Grundlage für
das Funktionieren unsrer Gesellschaft

– das verdient unsere Anerkennung
und Unterstützung.“ Die Hessische
Landesregierung fördere daher eh-
renamtliches Engagement mit zahl-
reichen Maßnahmen, so dass Hessen
zum Vorreiter bei der Würdigung eh-
renamtlicher Tätigkeiten in Deutsch-
land geworden sei. Mit der Ehren-
amtscard, die es nun auch in Frank-
furt gebe, sei ein modernes Instru-
ment zur Anerkennung freiwilliger
Leistungen ins Leben gerufen wor-
den, mit dem der Inhaber zahlreiche
Vergünstigungen z.B. in Freizeitein-
richtungen nutzen könne. „Die Eh-
renamtscard soll ein kleiner Dank für
die an sich unbezahlten Leistungen
sein“, sagte Gerling. „Sie hat sich
schon kurz nach ihrer Einführung als
ein Erfolgsmodell erwiesen, das
bereits flächendeckend in Hessen ge-
nutzt wird.“ Zudem unterstütze eine
Landes-Ehrenamts-Agentur die hes-
sischen Städte und Gemeinden bei

der lokalen Ehrenamtsförderung. Eh-
renamtliche erhielten Kompetenz-
nachweise und Unternehmensma-
nagement werde gefördert. Als erstes
Bundesland überhaupt habe Hessen
Rahmenverträge zur Haftpflicht- und
Unfallversicherung für ehrenamtlich
Tätige abgeschlossen und überneh-
me dafür die Kosten.
Jetzt gelte es, die Förderung des Eh-
renamtes noch weiter auszubauen,
betonte Gerling. Zum Beispiel müss-
ten die Vereine in steuerrechtlicher
Hinsicht unterstütz werden und man
müsse prüfen, ob es möglich sei, so-
zial-karitative und unentgeltliche Ver-
anstaltungen der Vereine von den
GEMA-Gebühren befreien zu las-
sen. „Die Hessische Landesregierung
wird sich auf dem bisher Erreichten
nicht ausruhen, sondern das Ehren-
amt auch zukünftig mit weiteren
Maßnahmen fördern“, sagte Gerling
abschließend.

Höchster Orgelsommer
HÖCHST Am Sonntag, 23.4., 17
Uhr findet auf dem Justinusplatz/
Justinuskirche ein Konzert statt. Es
spielt: Trompetenensemble Joach-
im Schäfer. Joachim Schäfer (Dres-
den), Piccolotrompete I Kiichi
Yotsumoto (Berlin), Piccolotrom-
pete II Frank Hiesler (Hamburg),
Pauken Rolf Henry Kunz (Frank-
furt), Orgel Werke von Bach, Hän-
del u.a. Eintritt: Abendkasse 10
Euro Vorverkauf 8 Euro.

Generalversammlung
(hr) Der SV lädt Sie herzlich zu un-
serer diesjährigen Generalver-
sammlung ein, die am 04. Mai 2006
um 19:00 Uhr im SV Vereinsheim,
Lenzenbergstraße 24 stattfindet.

www.mainhatte-magazin.de

Ein Service der
Frankfurter Woche

Jahreshauptversammlung
des 1. SKV im Bürgerhaus

(heu) Der Vorstand des 1. Sindlinger
Karnevalvereins 1925 e.V.  (1. SKV)
lädt seine Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung für Donnerstag, den 6.
April 2006, 20 Uhr, in den Klubraum
des Bürgerhauses Sindlingen ein.
Neben den Berichten der einzelnen
Abteilungen stehen die Neuwahl und
Wiederwahl des gesamten Vorstan-
des und der Beisitzer auf der mit 15
Punkten vorgesehenen Tagesord-
nung. Wegen der Wichtigkeit wer-
den alle Mitglieder gebeten,
möglichst vollzählig zu erscheinen.

Oekumenischer Gottesdienst
am Gründonnerstag

(mh) In den Räumen des Senioren-
clubs des Frankfurter Verbandes,
Bielefelder Str. 38 findet am „Grün-
donnerstag“  13.April um 10:30
Uhr ein oekumenischer Gottes-
dienst statt. Dieser Gottesdienst
wird  von Pfarrer Michael Scher-
rer-Faller  evangelische   Friedenau-
Gemeinde und von Pfarrer Martin
Sauer katholische – St.Bartolo-
mäus-Gemeinde gemeinsam gelei-
tet. Besucher aus dem Stadtteil sind
ausdrücklich eingeladen!

 Termine der
 „Mobilen Wache“

Frankfurt (ppf ) - Ziel der „Mobi-
len Wache“ ist es, die Nähe der Po-
lizei zu den Bürgerinnen und Bür-
gern und einhergehend damit das
Sicherheitsgefühl zu verbessern.
Um diesem Ziel näher zu kommen,
sind die Beamten und Beamtinnen
der „Mobilen Wache“ auch im
Monat April wieder unterwegs. Zu
folgenden Zeiten und Orten er-
warten sie das Gespräch mit dem
Bürger:
Mittwoch, 12. April 2006, 10.00 -
12.00 Uhr in Frankfurt-Oberrad,
Burchrainplatz
Mittwoch, 12. April 2006, 14.00 -
16.00 Uhr in Sachsenhausen, Zie-
gelhüttenweg
Donnerstag, 13. April 2006, 11.00
- 12.30 Uhr in Frankfurt-Zeils-
heim, Pfaffenwiese/Lenzenberg-
straße
Donnerstag, 13. April 2006, 12.30 -
14.00 Uhr in Frankfurt-Zeilsheim,
Bechtenwaldstraße/Stadthalle.

Ehrenbeamtin der Stadt
Frankfurt

SINDLINGEN (cl) Am 23.4., wird
die Sozialbezirksvorsteherin, für
Frankfurt Sindlingen, Frau Gisela
Lünzer, für 25 Jahre Ehrenbeamtin
der Stadt Frankfurt ausgezeichnet.
Frau Lünzer möchte sich bei allen,
die sie auf dem langen Wege beglei-
tet haben bedanken. In unserer Zeit
wo das ehrenamtliche Engagement
gefragt ist, fällt es nicht immer leicht,
Mitbürger zu finden, die sich für das
Allgemeinwohl einsetzen.

Ökumenischer Gottesdienst
ZEILSHEIM Die Ev. Kirchenge-
meinde Friedenau-Taunusblick und
die Kath. Kirchengemeinde Sankt
Bartholomäus, laden am Gründon-
nerstag, dem 13.4., um 10.30 Uhr in
die Altenwohnanlage in der Bielefel-
der Str. 38, zum ökumenischen Got-
tesdienst, ein.

Kaffeenachmittag im Vereins-
heim des KGV Taunusblick e.V.
ZEILSHEIM Am Sonntag, den
23.4., ab 15 Uhr, findet im Vereins-
heim des Kleingärtnervereins
„Taunusblick e.V.“, Lenzenbergstr.
ohne Nr. wieder ein Kaffeenachmit-
tag statt. Für Kaffee und Kuchen/
Torte zu zivilen Preisen ist gesorgt.
Alle, die gerne mit dem KGV
Taunusblick e.V.  den Frühling an
diesem Tag begrüßen möchten, sind
herzlich eingeladen. Der KGB
Taunusblick e.V. freut sich auf Ihren
Besuch.

Symbolische Grundsteinlegung für Biodieselanlage im
Industriepark Höchst

Cargill errichtet für 25 Millionen Euro neue Produktionsanlage

Infraserv-Geschäftsführer Dr. Roland Mohr, Staatssekretär Karl-Winfried Seif
vom Hessischen Umweltministerium und Bram Klaeijsen, Corporate Vice Pre-
sident von Cargill Europe (von links), nahmen gemeinsam die symbolische
Grundsteinlegung für die neue Biodieselanlage der Firma Cargill im Industrie-
park Höchst vor.                Fotos: mm

Seite 5
Viele Auto- und Motorradfahrer ver-
legen ihre Inspektion auf das Frühjahr.
Dabei ist ein Ölwechsel meist obliga-
torisch. Doch welches Öl nimmt man
da? Hauptaufgabe des Motoröls ist
die Schmierung des Motors zur Redu-
zierung der mechanischen Reibung an
den beweglichen Teilen.

Pizzeria Da Angelo, Pfaffenwiese 32
65931 Zeilsheim - Tägl. von 17-22.30

Lieferservice: Kriftel-Sindlingen-Höchst-Unterliederbach

Telefon: 0 69-36 73 54

wünscht Ihnen allen
schöne Osterfeiertage.

Am Ostersonntag, dem 16.04. und am
Ostermontag, dem 17.04. haben wir geschlossen.

Ab Dienstag, dem 18.04. sind wir wieder für Sie da.

Feuerwehr-Haus kamen, hatten
Kauflust mitgebracht. Dass es
kein flaues Gefühl in der Magen-

grube gab, dafür hatte vor allem
der Ehrenvorsitzender der Wehr
Peter Bender, mit seinem Brat-

wurststand gesorgt. Die Feuer-
wehrfrauen taten mit einem riesi-
gen Angebot an selbstgebackenen
Kuchen für Lust auf Kaffeeklatsch
und Gemütlichkeit ihr übriges, die
auch recht bald im geräumigen
Aufenthaltsraum im oberen
Stockwerk aufkam. Pressesprecher
Markus Heuser und sein jüngster
Spross waren somit auch mit dem
Verlauf des ersten Ostermarktes
sehr zufrieden und der Chef der
Zeilsheimer Freiwilligen Feuer-
wehr, Bernd Bartosch, stellte fest,
dass diese Veranstaltung noch
weitere zwei Jahre im Test laufe.
Chef-Tester in Sachen Vereinsfei-
ern, Bernd Bauschmann, Mitglied
der Wehr und Vorsitzender des
Vereinsrings Zeilsheim konnte
das nur begrüßen.

HÖCHST (red) Die symbolische
Grundsteinlegung für die neue Biodie-
selproduktionsanlage der Firma Cargill
im Industriepark Höchst ist am Mon-
tag, 27. März, erfolgt. An der Zeremo-
nie nahmen Bram Klaeijsen, Corpora-
te Vice President von Cargill Europe,
Dr. Karsten Eberstein, Geschäftsfüh-
rer der Cargill GmbH, Stefan Schrei-
ber, Leiter der Cargill Biodieselgeschäf-
te in Deutschland, sowie Staatssekretär
Karl-Winfried Seif vom Hessischen
Umweltministerium und Dr. Roland
Mohr, Geschäftsführer der Industrie-
park-Betreibergesellschaft Infraserv
Höchst, teil. Cargill investiert rund 25

Millionen Euro in die Biodieselanlage,
die derzeit gebaut wird und deren Jah-
reskapazität bis zu 250.000 Tonnen be-
tragen wird. Der Biodiesel wird aus
Pflanzenrohölen – überwiegend Raps-
öl – gewonnen, das vorraffiniert wird,
bevor es zusammen mit Methanol und
einem Katalysator in den Umesterungs-
prozess gelangt. Danach wird der Bio-
diesel in der Waschung gereinigt, das
Nebenprodukt Glycerin wird von dem
restlichen Methanol getrennt und kon-
zentriert. Der Biodiesel kann danach
per Schiff, Bahn oder Lkw ausgeliefert
werden. Die Entscheidung für den In-
dustriepark Höchst als Standort der

neuen Produktionsanlage fiel aufgrund
der exzel lenten Infrastruktur am
Standort und der Nähe zu bestehen-
den und potenziellen Cargill-Kunden.
Cargill hatte im vergangenen Jahr ver-

kündet, dass die Ölmühlenkapazitäten
in Deutschland und den angrenzenden
Nachbarländern zur Sicherung der
Rohstoffversorgung für die Biodiesel-
produktion erhöht wird.
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65934 Frankfurt

• Reparatureildienst

• Spiegel u. Glasplatten
• Isolierglasaustausch
• Duschkabinen + Türen
• Dachfenster
• Schaufenster
• und vieles mehr

Wolf
Glaserei

Meisterfachbetrieb

Der Spezialist

01 77 - 7 38 72 79
24-Std.-Notdienst
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Abholmarkt
Getränke-
fachhandel

Kelterei
GERHARD NÖLL   65933 FRANKFURT-GRIESHEIM
GmbH Alt-Griesheim 8 • Tel. 069 / 38 14 42

DER BESONDERE APFELWEIN
Kelterei

Getränke Angebot:
03.05. – 13.05.06

NÖLL Apfelwein
6 x 1,00  Pfand 2.40 7.40
NÖLL Speierling
6 x 1,00  Pfand 2.40 7.40
NÖLL Apfelsaft
6 x 1.00  Pfand 2.40 7.40
NÖLL Apfels. Natur
6 x 1.00  Pfand 2.40      7.40
NÖLL Orangens. 100%
6 x 1.00  Pfand 2.40 7.60

Frankfurter Spezialitäten:
NÖLL Apfelschaumwein
0.75 Flaschengärung Brut 7.20
NÖLL Apfelschaumwein
0.75 Flaschengärung Trocken 7.20
NÖLL Äppel-Dream
0,50 Apfel-Dessertwein 12% Vol  8.20
NÖLL Äppel-Jump
0,75 Apfel-Perlwein 5,5 % Vol. 4.75

Für Druckfehler keine Haftung

Azur Spritzig PET
12x1.00 Pfand 3.30   3.99
Azur Still PET
12 x 1.00 Pfand 3.30  3.99
Elisabet. Quelle
12x1.00 Pfand 3.30  5.59
Elisabet. Leicht
12x1.00 Pfand 3.30  5.59
Elisabet. PUR Pet
6x1.50 Pfand 3.00 3.99
Licher Pils
20 x 0.50 Pfand 3.10 10.75
Jever Lime
24 x 0.33 Pfand 3.42 12.99

 „ECHT GUT“

Traditionelle Grenzbegehung in der
Zeilsheimer Gemarkung

Es ist schon eine gute Tradition,
wenn der Zeilsheimer Heimat- und
Geschichtsverein jährlich am 1. Mai
seine Grenzbegehung veranstaltet.
Bei der diesjährigen Begehung wur-
de der südliche und westliche Teil
der Zeilsheimer Gemarkung ausge-
wählt. Am Katholischen Gemein-
dezentrum St. Stephan versammel-
ten sich 70 Heimatfreunde, sowohl
Vereinsmitglieder als auch Gäste.
Zunächst gab der 1. Vorsitzende des
Vereins, Bernd Christ, eine Einfüh-
rung über Sinn und Zweck dieses
alten, durch den ZHGV wieder ins
Leben gerufene Brauch, sowie über
die Bedeutung der Grenzsteine und
Grenzbepflanzungen. Dann schlän-
gelte sich die Gruppe am Lachgra-
ben entlang, an der Siedlung Frie-
denau vorbei, die bereits auf Sind-
linger Gemarkung liegt, deren Ein-
wohner jedoch von der Stadtverwal-

tung zu Zeilsheim gezählt wird.
Nach Überquerung der Pfaffenwie-
se ging es durch die Annabergstra-
ße und den Arnstädter Weg. Auch

hier befindet sich die linke Straßen-
seite überwiegend auf Sindlinger
Gebiet. Nach der Siedlerruhe au-
ßerhalb des bebauten Teils konnte

dann endlich ein alter Grenzstein
gezeigt und erklärt werden. Am
Welschgraben hat der 2. Vorsitzen-
de, Rainer Helbig, die Wasserqua-
lität geprüft und festgestellt, dass
die gute Qualität in den letzten Jah-
ren gleich geblieben ist. Hier erhiel-
ten die Teilnehmer auch Auskunft
über den früheren Verlauf dieses
kleinen Gewässers, das früher
einmal erst in den Lachgraben und
nicht wie heute direkt in den Main
mündete. An der heimischen Ernst-
Ludwig-Eisenbahn entlang, die
nach Kriftel quer durch Zeilsheimer
Gebiet führt, wurde auf die Gemar-
kungsteile links der Bahn hingewie-
sen, dort wo früher der alte Sport-
platz angelegt war. Auch die durch-
wanderten Flurnamen wurden
immer wieder an den noch vorhan-
denen Grenzsteinen erklärt. An der
oberen Blauländchenstraße verwies
Bernd Christ auf den ursprüngli-
chen Verlauf des alten Hattershei-
mer Wegs, der früher von der Krif-
teler Straße abbog. Hier wurde auch
noch einmal die Sage vom unge-
treuen Grenzstein-Versetzer er-
zählt, der hier herumgeistert und in
bestimmten Nächten noch heute
gelegentlich von angeheiterten
nächtlichen Ausflüglern gesehen
wird. Nun führte die Route zur
Krifteler Grenze über die Autobahn
hinweg, am neuen Regionalpark
und einer alten römischen Villa
Rustika vorbei über die alte Krifte-
ler Straße zurück zur verdienten
Schlussrast. In diesem Jahr war der
Verein zu Gast beim Zeilsheimer
Kleintierzüchter-Verein, wo er mit
Speis und Trank herzlich empfan-
gen wurde. (G. Schade)

Modernisierung  der ICE - Züge
Verschlimmbessert
Na klasse! Wo ich mich also im alten ICE
der ersten Art freuen durfte, im Bordre-
staurant sitzen zu können, was man ja
in keinem anderen ICE mehr kann, wird
jetzt auch hier der „Rollis müssen leider
draussen bleiben“-Aufkleber geklebt!
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VdK-Stammtisch in der
Altenbegegnungsstätte

NIED (ef ) Der VdK-Ortsverband
Nied trifft sich am 16.5., um 15 Uhr
in der Altenbegegnungsstätte, Bir-
minghamstrasse 20 zu einem
Stammtisch. Als Gast wird die Ju-
niorenbeauftragte des VdK Kreis-
verbandes Frankfurt Frau Anke
Schreiber erwartet. Alle Mitglieder
und Interessierte Nieder sind zu ei-
nem gemütlichen Kaffeenachmittag
herzlich willkommen.

Wanderfahrt des
RC 03 Zeilsheim

ZEILSHEIM Am Sonntag, 14.5.,
eröffnet die Sparte Radwandern des
RC 03 Zeilsheim unter der Leitung
von Wanderfahrwart Aladar Philip-
pi die Saison, traditionell geht es
dabei, nach einem kurzen Abste-
cher in den Vordertaunus, zum
Anglerheim an der Nidda. Hier ist
eine ausgiebige Rast geplant, bevor
es auf radlerfreundlichen Wegen
zurück nach Zeilsheim geht.
Insgesamt sind dabei gut 40 Kilo-
meter zu bewältigen. Treffpunkt ist
um 10 Uhr an der Stadthalle Zeils-
heim, Gäste sind wie immer herz-
lich willkommen. Weitere Informa-
tionen unter Telefon 069-364647.

Bürgersprechstunden
Bürgersprechstunden der Nieder
CDU finden jeweils freitags von
17.30 Uhr bis 18.30 Uhr im Stadt-
teilbüro Alt-Nied 22 statt. Bürger-
innen und Bürger, die Fragen,
Wünsche und Anregungen haben,
sind herzlich willkommen.
Die nächsten Termine und An-
sprechpartner sind:
Freitag, den 12.05.2006, Friedrich
Willems, CDU-Vorstandsmitglied
Alle Bürgerinnen und Bürger sind
herzlich eingeladen. Wir kümmern
uns um die Probleme des Stadtteils.

Treffen der
Hoechst-Pensionäre Gruppe

ZEILSHEIM (mb) Zu ihrem Monats-
treffen lädt die Vereinigung der
Hoechst-Pensionäre-Gruppe Zeilsheim
am Donnerstag, 11.5., ab 16 Uhr in die
Gaststätte „Zur Rose“ recht herzlich ein.
Es werden wichtige Termine besprochen
und bekannt gegeben. Besonders wer-
den auf Anmeldungen für die Busfahrt
am 13.7. aufmerksam gemacht. Um
zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Gäste sind immer willkommen.

Deutsche Post übt in der
Stadthalle Zeilsheim

Service-Bereitschaft - Zwei Stündchen täglich für Sie da!
(mm) Als ob die Zeilsheimer nicht
schon genug damit gestraft sind, dass
die Post sich aus Kostengründen von
ihren Tugenden, für den Bürger da zu
sein, verabschiedet hat. Poststellen wur-
den in der Vergangenheit in den Stadt-
teilen geschlossen, wann immer sich
dazu die Gelegenheit bot. Und wenn
der Bürgerprotest dann doch mal zu laut
wurde, sich sogar die Politiker bequem-
ten, sich hinter ihr Wahlvolk zu stellen,
dann wurde der Postbetrieb eben doch
in den bisherigen Räumen weiter auf-
recht erhalten – mit wesentlich redu-
zierten Schalterstunden (siehe z.B. Sos-
senheim), versteht sich. Mit den Post-
service-Filialen, die an die Stelle der
normalen Postbetriebe rückten, hatte
das Unternehmen eine Möglichkeit ge-
funden, ihren Service in private Hände
zu geben und somit einen großen Teil
der Betriebskosten einzusparen, den sie
dazu verwendet, großkotzig am Kapi-
talmarkt präsent zu sein. Das Unterneh-
men Zukunft ist allerdings nur in den
Werbespots und in deren PR-Aktivi-
täten ein bürgerfreundliches und zu-

kunftsgerichtetes Unternehmen. Kratzt
man den Zuckerguss ab, bleibt ein kleb-
riger Geschmack von Monopolkapita-
lismus und menschverachtender Perso-
nalpolitik. So wurde den Vertragspart-
nern der Postservice-Filialen oft Zug
um Zug klar, dass ihnen die Post mit
beinharten Verträgen das Leben schwer
macht.
Dass dieses Gebaren der Grund für das
Aus der bisherigen Poststelle in Zeils-
heim bedeutete, kann man nicht gera-
de behaupten, hier ist der Post kein
Fehlverhalten vorzuwerfen. Wohl aber,
in gemütlichen Art und Weise, einen
bzw. keinen Ersatz zu schaffen. Denn
die Wege zur nächsten Post sind lang
und führen bis nach Sindlingen. Zwar
hat man die Bürgerinnen und Bürger
in Zeilsheim in der üblichen Zucker-
bäcker-Manier darüber informiert, dass
man auf der Suche nach einem geeig-
neten Partner und angemessenen
Räumlichkeiten sei, doch hat es bis zum
2. Mai gedauert, bis man sich zu einer
Notlösung durchgerungen hatte. Seit
dem 2. Mai nämlich haben die Zeils-
heimer ihre Post zu Gast in der Stadt-
halle. Wobei das ‚zu Gast’ wörtlich zu
nehmen ist. Denn es handelt sich tat-
sächlich nur um ein Gastspiel, bis ein
neuer Betreiber einer Postservice-Fili-
ale gefunden ist. Liebe Zeilsheimer, seit
happy und kommt in die Stadthalle in
die Bechtenwaldstraße, dort findet ihr

in einem Clubraum was das Herz be-
gehrt: jede Menge Briefmarken, den
Service der Annahme von Briefsendun-
gen (inklusive Zusatzleistungen wie z.
B. Nachnahme und Einschreiben) und
die Annahme von Paketsendungen
(plus Zusatzleistungen). Ja, ist das nicht
toll! Und wenn der Wirt des Lokals in
der Zeilsheimer Stadthalle gut gelaunt
ist, bietet er noch ein paar belegte Bröt-
chen und ne Cola dazu an. Die Öff-
nungszeiten sind besonders kunden-
freundlich: montags bis freitags von
15.30 bis 17.30 Uhr und samstags von
9.00 bis 11.00 Uhr. Das sind täglich
zwei Stündchen. Spaß bei Seite – kann
in diesem Fall von Kundenservice
überhaupt noch gesprochen werden?
Woran liegt es, dass ein Unternehmen
dieser Größenordnung sich so schwer
tut, einen  geeigneten Pächter für eine
Postservice-Filiale zu finden? Liegt es
vielleicht daran, dass die in Frage kom-
menden Menschen misstrauisch gewor-
den sind, was die Verträge anbelangt,
welche die Post anzubieten hat? Auch
vom EDV-System der Post ist so man-
che Klage zu hören.
Die Pannen häuften sich. Bleibt zu hof-
fen, dass die Schneckenpost in der
Stadthalle bald durch eine funktionie-
rende Postservice-Filiale ersetzt wird.
Und möglichst an der richtigen Stelle.
Zur S-Bahn haben die Zeilsheimer
schon weit genug zu laufen.

Feng - Shui Sitzmöbel

65931 Frankfurt/Main-Zeilsheim, Nördlinger Weg
9 PNikov@t-online.deFax: 0 69 / 36 38 92
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Allgemeine Angaben
Erich Klein, Druck und Verlagshaus  / Frankfurter-Zeitungsverlag.de
Postanschrift: Erich Klein, Frankfurter-Zeitungsverlag.de, Alt Schwanheim 24, 60529 Frankfurt
Telefonzentrale: (0 69) 36 66 00, Telefax: (0 69) 36 55 33
Internet: www.frankfurter-zeitungsverlag.de, e.Mail: redaktion@frankfurterwoche.de • anzeigen@frankfurterwoche.de

Bankverbindungen

Fraspa
BLZ 500 502 01, KTO 0000 2025 64

IBAN: DE44 5005 0201 0000 2025 64
BIC: HELADEF1822

Zahlungsbedingungen:
Sofort nach Rechnungserhalt, ohne Abzug,
sofern nichts anderes vereinbart  wurde.
Für alle Aufträge gelten die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen für Anzeigen und
Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschrif-
ten sowie die zusätzlichen Geschäftsbedin-
gungen des Verlages

Lastschriftverfahren:
Bei Daueraufträgen ist das Lastschrift-
verfahren vorgegeben und gilt mit Vertrags-
abschluss/Auftrag als vereinbart!

10,00 Euro  berechnet. Bei Anfragen für
Belegungstermine sind zwei Exemplare
der Beilage an die Verlagsadresse zu
senden. Die Bestellung muß mindestens
14 Tage vor dem Belegtermin erfolgt sein.
Bei verspäteter Anlieferung haftet der
Verlag nicht.

Preise:
Alle Preise sind in Euro ausgewiesen,
jeweils zzgl. der gesetzlichen MwSt.
Chiffre-Gebühr:
Zustellung nur Inland
12,00 Euro (inkl. Mwst.)
Geschäftsbedingungen:
Siehe Seite 7 und 8
Druckverfahren + Druckunterlagen:
siehe Seite 5
Erscheinungsweise:
wöchentlich, mittwochs

Anzeigenannahme:
bis montags 10.00 Uhr.
Fließtextanzeigen: montags 10.00 Uhr
Familienanzeigen: dienstags 11.00 Uhr

Nachlässe für Anzeigen:
2 Skonto auf Lastschriftverfahren. Vor-
aussetzung dafür ist die Genehmigung
bei Vertragsabschluss/Auftrag. Sollte
keine Deckung vorhanden sein verfällt
dieser Rabatt sowie weitere gewährte
Rabatte. Als Zweitrabatt kommt die Mal-
staffel zum Zug. Bei 6 Anzeigen 5%, 13
Anzeigen 10%, ab 26 Anzeigen 20%,
diese Rabatte werden aber nur gewährt,
wenn die erste Rabattstaffel vereinbart
wurde. Sondervereinbarungen sind mög-
lich.

Zuschläge:
Titelseite 25% und nur auf Anfrage.
Schmuckfarben:  Aufschlag je Farbe 5%.
Internet: 15% Zuschlag.

Beilagen-/ Stecker:
Kostenfreie Anlieferung an das Druck-
haus Gratzfeld, Butzbach, Langgasse.
Preis per 1.000 Stück, 75,00  Euro bei
einem Gewicht bis 15g und einem Format
von DIN A4 (Mindestmengezuschlag bis
20000 Stck. 20%). Vereinbarte Rabatte
für Anzeigen gelten hier nicht. Für je 10g
Mehrgewicht wird ein Aufschlag von
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Preise Anzeigenteil

Gesamtausgabe

Paket West

Paket Süd

Paket MTK Online

s / w-mm-Preis
Ortspreis Grundpreis

Farb-mm-Preis
Ortspreis Grundpreis

Nied, Griesheim, Gallus, Höchst,
Sindlingen,  Zeilsheim, Unterliederbach
Niederrad, Goldstein Schwanheim

Hofheim / Stadtteile
Kriftel / Zeilsheim

Niederrad, Goldstein, Schwanheim,
Griesheim

2,10 Euro

2,10 Euro

1,00 Euro

2,46 Euro

2,46 Euro

1,15 Euro

2,88 Euro

2,88 Euro

1,44 Euro

2,46 Euro

2,46 Euro

1,25 Euro

3,10 Euro 3,74 Euro 4,05 Euro3,74 Euro

Nied, Griesheim, Gallus, Höchst,
Sindlingen,  Zeilsheim, Unterliederbach

Paketpreise

Je Ausgaben

s / w-mm-Preis
Ortspreis Grundpreis

Farb-mm-Preis
Ortspreis GrundpreisEinzelpreise

1,09 Euro 1,25 Euro 1,57 Euro1,36 Euro

Erstrabatt für Lastschrift*

s / w-mm-Preis
Ortspreis Grundpreis

Farb-mm-Preis
Ortspreis GrundpreisSonderrabatt

10% nicht möglich nicht möglich10%

*Die Fachmarktanzeigen sind ein Sonderangebot für Kleinbetriebe. **Die Schaltungen sind wöchentlich - 52 mal im Jahr - und der
Auftrag verlängert sich, sollte er nicht gekündigt werden, automatisch um ein weiteres Jahr - usw -. Änderungen sind nur bei Vorlage
einer gestalteten Anzeige möglich.  Alle Anzeigen nur s/w.*** Teilausgaben per Einzelpreis, Anzeigen stehen unter lokale Anzeigen!

Alle Preise zzgl. MwSt.

Fachmarktanzeigen/GA** 25,00 Euro 29,41 Euro 41,18 Euro35,00 Euro

Textteil + 25%

Stellen / Kubu / Kfz / Immobilien nur GA

*** 2,50 Euro 3,00 Euro 3,50 Euro3,00 Euro

Rubrikanzeigen s / w-mm-Preis
Ortspreis Grundpreis

Farb-mm-Preis
Ortspreis Grundpreis

Sonderangebot* 25 mm
Ortspreis Grundpreis

35 mm
Ortspreis Grundpreis

7 Spalter, 40mm per Sp.

7 Spalter, 40mm per Sp.

7 Spalter, 40mm per Sp.
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Technische Angaben
Druckverfahren: CTP
Grundschrift: Anzeigenteil 3,375 mm ( 9 Punkt), Textteil: 3,375 mm (9 Punkt) Text gerastet 4,5 mm (12 Punkt)
Strichbreite: (Schrift und Linien) mindestens 0,15 mm
Satzspiegel: 7 Spalten 440 mm hoch x 290 mm breit. 6 Spalten 440 mm hoch x 282 mm breit.
Rasterweite: 40er

Spaltenbreiten

1 Sp. 39,7 mm

2 Sp. 81 mm

3 Sp. 123 mm

4 Sp. 164 mm

5 Sp. 206 mm

6 Sp. 248 mm

7 Sp. 290 mm

Anzeigenspalten Textspalten

1 Sp. 45 mm

2 Sp. 92 mm

3 Sp. 139 mm

4 Sp. 187 mm

5 Sp. 234 mm

6 Sp. 282 mm

Druckunterlagen für s/w und Farbanzeigen

Datein: PDF (Acrobat 7), InDesign 2.0, PM 7.0, Word.

Vorlagen
Reinzeichnungen, Repro-, Kunstdruckabzüge, Fotos.
Besteht die Druckvorlage aus mehr als 3 Einzelelementen,
werden die entstehenden Zusatzkosten berechnet.

Rasterweite
40 er

Winkelung der Farbauszüge
Rasterwinkelung nach DIN-ISO 12647.

Flächendecksumme
max. 240 %

Hinweis für Schmuckfarben:
Schmuckfarben der Zeitungsskala (HKS-Z) können im üblichen
Toleranzbereich wiedergegeben werden.
Andere Schmuckfarben sind bei Vorlage eines
zeitungsgerechten  Andrucks möglich.
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Beilagen-/ Stecker:
Kostenfreie Anlieferung an das Druckhaus Gratzfeld,
Butzbach, Langgasse.

Preis per 1.000 Stück, 85,00  Euro
bei einem Gewicht bis 15g und einem Format von DIN
A4.
(Mindestmengezuschlag bis 20000 Stck. 20%).

Vereinbarte Rabatte für Anzeigen gelten hier nicht. Für je
10g Mehrgewicht wird ein Aufschlag von 10,00 Euro
berechnet.

Bei Anfragen für Belegungstermine sind zwei Exemplare
der Beilage an die Verlagsadresse zu senden.
Die Bestellung muß mindestens
14 Tage vor dem Belegtermin
erfolgt sein. Bei verspäteter Anlieferung
haftet der Verlag nicht.

Unser System erlaubt keine Belegung nach
Postleitzahl sondern nach den
rechts aufgeführten Stadtteilen.
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Ziffer 1 “Anzeigenauftrag” im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen
eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck
der Verbreitung.
Ziffer 2 Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach
Vertragsabschluß abzurufen. Ist im Rahmen eines Anschlusses das Recht zum Abruf
einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag  innerhalb eines Jahres seit Er-
scheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in
Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.
Ziffer 3 Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten
bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmen-
ge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.
Ziffer 4 Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nich zu vertreten
hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den
Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme ent-
sprechenden Nachlaß dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nicht-
erfüllung auf höhere Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.
Ziffer 5 Betrifft Textteilanzeigen. Entfällt.
Ziffer 6 Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich
in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druck-
schrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, daß
dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluß mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag
auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen
Rubrik abgedruckt, ohne daß dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.
Ziffer 7 Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text
und nicht an anderen Anzeigen angrenzen.
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar
sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort “Anzeige” deutlich kenntlich ge-
macht.
Ziffer 8 Der Verlag behält sich vor, Anzeigen - auch einzelne Abrufe im Rahmen eines
Abschlusses- und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der tech-
nischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätze des Verlages
abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder Bestimmungen verstößt,
deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge
die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen, Vertretern aufgegeben werden.
Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der
Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufma-
chung beim Leser den Eindruck eines Bestandteiles der Zeitung oder Zeitschrift
erwecken, oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ab-
lehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
Ziffer 9 Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreie
Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für
erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag
unverzüglich Ersatz an.

Allgemeine Geschäftsbedinungen
Für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen
der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.
Ziffer 10 Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem
oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung
oder einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur im dem Ausmaß, in dem der Zweck der
Anzeige beeinträchtigt wurde. Läßt der Verlag eine ihm hierfür angemessene Frist
verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftrag-
geber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages.
Schadenersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei
Vertragsabschluß und unerlaubter Handlung sind - auch bei telefonischer Auftrags-
erteilung - ausgeschlossen; Schadenersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Lei-
stung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf
das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt.
Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzli-
chen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für Schä-
den wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt.
Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für
grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kauf-
leuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehba-
ren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt.
Reklamationen müssen - außer bei nicht offentsichtlichen Mängeln - innerhalb von
vier Wochen nach Eingang der Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.
Ziffer 11 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auf-
traggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeab-
züge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der
Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.
Ziffer 12 Betrifft Textteilanzeigen. Sind keine besonderen Größenvorschriften gege-
ben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Be-
rechnung zugrunde gelegt.
Ziffer 13 Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort,
möglichst aber innerhalb 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt.
Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang der
Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere
Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige
Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.
Ziffer 14 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen lt. Preisliste sowie die
Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Aus-
führung des Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzei-
gen Vorauszahlung verlangen.
Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftragsgebers ist
der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das
Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zah-
lungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehen-
der Rechnungsbeträge abhängig machen.
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Allgemeine Geschäftsbedinungen
Für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften
Ziffer 15  Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg.
Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden Zeitungsausschnitte,
Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht
mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Beschei-
nigung des Verlages über die Veröffentlichung und V erbreitung der Anzeige.
Ziffer 16 Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie für vom Auf-
traggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich ver-
einbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.
Ziffer 17 Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluß über mehrere An-
zeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurch-
schnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste
oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage oder - wenn eine Auflage
nicht genannt ist - die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls
die durchschnittliche tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjah-
res unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung
berechtigter Mangel, wenn sie bei einer Auflage bis zu 50000 20 v.H., bei einer Aufla-
ge bis zu 150000 15 v.H., bei einer Auflage bis zu 500000 10 v.H., bei einer Auflage
über 500000 5 v. H. beträgt. Darüberhinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungs-
ansprüche ausgeschlossen, wenn  der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken
der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, daß dieser vor Erscheinen der An-
zeige vom Vertrag zurücktreten konnte.
Ziffer 18 Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Wahrung und die rechtzeitige
Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschrei-
bebriefe und Eilbriefe aus Ziffernangaben werden nur auf dem normalen Postweg
weitergeleitet.
Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die
in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet
der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein.
Der Verlag behält sich im Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das Recht
vor, die eingehenden Angebote zur Ausschaltung von Mißbrauch des Zifferndienstes
zu Prüfzwecken zu öffnen. Zur Weiterleitung von geschäftlichen Anpreisungen und
Vermittlungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet.
Ziffer 19 Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages.
Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts
oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz
des Verlages. Soweit Ansprüches des Verlages im Mahnverfahren geltend gemacht
werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach deren Wohn-
sitz.
Ist der Wohnsitz oder  der gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht-
Kaufleuten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber
nach Vertragsschluß seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem
Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages
vereinbart.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages
Ziffer 20 Sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen ist, treten
neue Tarife bei Preisanpassungen, auch für laufende Aufträge sofort in Kraft, dies gilt
gegenüber Nichtkaufleuten nicht bei Aufträgen, die innerhalb von vier Monaten nach
Vertragsabschluß abgewickelt werden sollen. Bei Daueraufträgen ist das Lastschrift-
verfahren vorgegeben und gilt mit Vertragsabschluss/Auftrag als vereinbart
Ziffer 21 Der Verlag behält sich das Recht vor, für Prospektanzeigen, Anzeigenstraßen,
Anzeigen in Sonderveröffentlichungen oder Kollektiven sowie für in der Preisliste nicht
erwähnte Teilbelegungen Sonderkonditionen entsprechend den besonderen Gege-
benheiten zu vereinbaren.
Ziffer 22 Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren
Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbungstreibenden an die Preis-
liste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlungsvergütung darf weder
ganz noch teilweise weitergegeben werden.
Ziffer 23 Für Fließtextanzeigen (Kleinanzeigen) können keine Belegausschnitte oder
Belegexemplare geliefert werden.
Ziffer 24 Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen des Auftraggebers nicht sofort
erkennbar, so hat der Auftraggeber bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. Das
gleiche gilt bei Fehlern in wiederholt erscheinenden Anzeigen, wenn der Auftraggeber
nicht vor Drucklegung der nächstfolgenden Anzeige auf den Fehler hinweist.
Ziffer 25 Ein Ausschluß von Konkurrenzanzeigen für die gleiche oder gegenüberlie-
gende Seite kann nicht zugesagt werden.
Ziffer 26 Placierungen in der Gesamtauflage haben Vorrang vor Einzelbelegungen,
auch wenn sie später aufgegeben werden.
Ziffer 27 Sämtliche Druckvorlagen, gleich welcher Art, werden nur auf besondere
Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung en-
det vier Wochen nach Erscheinen.
Ziffer 28 Schmuckfarbe. Die Schmuckfarbe ist eine Bunt-Farbe, die sich nach den
Gegebenheiten in der Produktion richtet. Sie kann rot, blau, grün oder ... sein. Ein
Anspruch auf eine Farbe besteht nicht.
Ziffer 29 Vertrieb: Durch die Vertriebsstruktur der Regionalblätter muß mit einem
wöchentlichen Schwund bis zu max. 7% der Gesamtauflage gerechnet werden.
Ziffer 30 Bei Nichterfüllung des Auftragsvolumens verfallen die gewährten Sonder-
rabatte (Immer vom Grundpreis ausgehend auch wenn dieser nicht extra festgehalten
worden ist. Insbesondere bei Festpreisvereinbarungen liegt immer der Grundpreis
zugrunde). Nachforderungen werden immer erhoben.
Ziffer 31 Kündigungen von Aufträgen jeder Art müssen nachweisbar und in schriftli-
cher Form erfolgen. Bei Kündigung von rabattierten Aufträgen werden die Rabatte in
die geleistete Staffel zurück gestuft.
Ziffer 32 Moiré ist kein Reklamationsgrund
Ziffer 33 Fachmarktaufträge verlängern sich, sollten sie nicht 3 Monate vor Ablauf
gekündigt werden, um eine weiteres Jahr.


